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Schriftlettung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Straſſe Nr. 86 


Seruſprecher i Geſchäſtöſtene gr, 106.80 
ochriftreltung arr. 158. 15 


WOLNA PRASA Nr, 104 
Lodz, pigtek, dn. 14 kwietnia 1939 r. 
Optata pocztowa uiszczona ryczaltem, 


17. Jahrgang 
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seife (mm) & Grofihen, Glugefanbies fr bie Zorte AI, 1:20, We" urbettfupeube 
ginfigungen, Klein-Unselgen Dit 15 Wörter Diaig 139. laden priere Wort 10 Gr. 
Für, Vesleper Vergänfigung. gata: 307, Bufolsg. — Wolidettonte: Towarzsıtwo 
Wodawnioze „Libertas”, Eäéi, 
baut je Polen un Ze, 
Vereindarung gezahlt, — gatiugbuben 


Nr. 602673, — Banttontoı Geilge Benofienihaltd. 
— Bonorare für Weltväge werden mir nach borderiger 
des Hanptfäriftielter® von 10 DIS 12 Apr mittags. 


Beiſtandsverſicherungen des Weftens auch 
an Griechenland und Rumänien 


Mach dem Muſter der an Polen erteilten Garantien — Chamberlain vor dem Anterhaus, 
Daladier vor der Kammer 


PAT. Condon, 13. Rpril. 


In der heutigen Unterhausſitzung gab Miniſterpräſident Chamberlain eine 
britiſche Garantleverſicherung ſowohl für Griechenland als auch für Rumänien 
ab, Der Minifterpräfident führte u. a. aus: d 

„Die britiſche Regierung hält es für ihre Pflicht, keine Zweifel Über ihre fjaltung 
aufkommen zu laffen und erklärt es daher für fehr bedeutfam, daß der Status quo im 
Mittelmeer und auf der Balkanhalbinfel nicht durch Gewaltanwendung oder Gemwaltan- 
drohung erſchüttert wird. Die britiſche Regierung ift aus diefem Grunde zur Schlußfol- 
gerung gelangt, daß, falls eine Aktion ergriffen wird, die die Unabhängigkeit Griedien- 
lands oder Rumäniens bedroht, und die griechiſche bzw. rumüniſche Regierung Wider⸗ 
ftand mit allen nationalen Aräften für notwendig halten, uch die britiſche Re⸗ 
gierung verpflichtet fühlen würde, dergrlechiſchenoder rumä⸗ 
niſchen Regierung unverzüglich mit aller ihr zu Gebote ftehen- 
den macht zu ffilfe zukommen.“ 


Der Beiſtand Franbreichs 


Daladier vor der Fammer 


PAT. Paris, 13. April. 

Miniſterpräſident Daladier erinnerte in feinen 
heutigen Ausführungen vor der Kammer an ſeine Rede 
vom 29. März d. J. In der Zwiſchenzelt habe Frankreich 
eino Reihe militäriſcher Maßnahmen, dle er damals o: 
gekündigt habe, ergriffen, um die Grenzen Frankreichs 
vi des franzöſiſchen Reiches vor Ueberraſchungen zu 
hüten. 


Gleichzeitig ſeien diplomatiſche Aktionen durchgeflührt 
worden zwecks Aufrechterhaltung des Friedens und Bus 
ſammenſchluſſes aller zur Verteidigung ihrer Freiheit ent 
ſchloſſenen Länder. In ſtändiger Fühlung ſtehe die fran⸗ 
Ale Regierung mit Großbritannſen, Polen, den 
Vereinigten Staalen, der Sſowjetunſon ſowie den Staa⸗ 
len der Ballanentente. 

Daladier gab ſodann die gleiche Garantie» 
erklärung wie Chamberlain an die Negierins 
ſowie begrüßte 
den Abschluß des polniſch-engliſchen Beiſtandsabkommens. 

Das franzöſiſch⸗polniſche Bündnis fe 
fomohf von der franzöſiſchen als auch von der polniſchen 
Regierung beftätigt worde , Frankreich und Polen gg: 
kantieren Dé gegenſeltig fofortige und direkte Hilfe im 
Falle jeglicher direkten Bedrohung ihrer lebenswichtigen 


Intereſſen. 


Italieniſche Bedenken 


gegen die neuen Beiftandserklärungen 
PAT. Rom, 13. April. 
Die englifche Garantie für Griechenland und Rumä⸗ 
alen löſt in römiſchen nichtoffiziellen Preſſekreſſen Vor⸗ 
behalte aus. Man erklärt, daß dieſe Garantie, was 
riechenland beireffe, überflüffig ſei ange 
ſichts der italteniſchen Verſſcherungen dieſem Staat ge: 
genüber. Hinſichtlich Rumäniens wird die Beſüͤrch 
"Tonn ausgeſprochen, daß durch die engliſche Beiſtands⸗ 
hlärung die ungarlſch⸗rumäniſche Annäherung beein⸗ 
trüchtigt werden hönne, 
` Dünftige Aufnahme findet hingegen der Standpunkt 
Shamberlalns in der albanſſchen Frage, nachdem der 
Intern ent die engliſch⸗italſenſſchen Ofterabmas 
ungen von 1938 nicht aufgefagt habe. Die von Cham⸗ 


berlain angekündiate Zurückgiehung der italieniſchen 


Freiwilligen aus Spanien wird als Zeichen des guten 
Willens Staltens hervorgehoben. 


Ungarn will die Grenzen 


Rumäniens reſpektieren 
Eine Erklärung Graf Claßus e 
Budapeſt, 18. April. 

del Ju Bebe des E E 
tete bei einer Debatte über die Erklärung zum Austritt 
Ungarns aus der Genfer Liga der Außenminſſter über 
die H Entwicklung der internationalen Lage und 

die Stellungnahme der ungariſchen Regierung. 


Graf Efaky ging hierbei auf das ungariſch⸗ rum ⸗ 
niſche Verhältnis ein und erklärte, daß die ungarſſche 
Regierung die Grenzen Rumäniens reſpektieren wird. 

Er könne Rumänien verfihern, darauf rechnen . 
können, Ban IHN E ungarifcherfeits mett, 

ehend berückſichtigt wird, folange auch Rumänſen die 


ntereffen der ungariſchen Minderhe l 
güde ie Die ungariihe Regierung halte unver⸗ 
änder 


1 vom früheren Borfchla, lte Rumänſen 
möge mit Ungarn, wie dies auch andere Staaten unters 
einander ſchon vor langem getan haben, einen Minder⸗ 
heitenvertr ag abſchlleßen. Dies würde die Boffe, 
rung des Verhältniſſes zwiſchen den beiden Staaten we, 
ſenklich beſchleunigen. 


Was wird bezwedt ? 
Eine bezeichnende Havas⸗Auslaſſung 


Paris, 18. April. 

In einer Hapas⸗Auslaſſung heißt es zu den Exhlär 
rungen Chamberlains und Daladiers, daß ſich dieſe in 
den erweiterten Rahmen der Verhandlungen ein, 
reihten, für die Außenminſſter Bonnet während der Lon⸗ 
doner Reiſe des babe lischen Staatspräſidenten die Ont 
klatſve ergriffen habe, - 

Die Verpflichtungen, die Wronbtcldt und England 
heute auf ſich genommen haben, ſollten nur eine Webers 
angszeit „decken“, die zum erfolgreichen Abſchluß der 
erhandlungen nokwendlg ſei. 

Z wech ſel die Unterzeichnung einer Reihe bilateraler 
und gegenfeitiger Beiſtandopalte. Man könne da⸗ 
bei auch ſeſtſtellen, daß Außenminiſter Bonnet während 
der Ichten Tage in dauernder Fühlung mit dem ſſowſet, 
ruſſiſchen und dem polniſchen Votſchafter in Paris ge: 
ſtanden habe. 


AUnterhaus-Wypoſition fordert erneut engſtes 
Juſammengehen mit der Sſowietunion 


DNB. London, 18. April. 

Die heutigen Ausführungen Chamberlains über die 
un ber bisherigen E eenigten, ber SH 
tion offenbar nicht. Ihre Redner griffen Chamberlain 
an, als ob er zugunſten des Friedens in Europa geſpro⸗ 
chen hätte... 

Als erſter Redner trat Attlee auf. Er erklärte 
unter ſtürmiſchem Beifall feiner Anhänger, daß er von 
der Rede des Winifterpräfidenten enttäuſcht fe, Es 
fet bedauerlſch, daß Chamberlain feine kataftro= 
phale Politik fortfegen wolle. Attlee meinte weiter, 
er begrüße die Zufagen, die Polen, Griechenland und Ru⸗ 
mänien gegeben wurden. Es jet aber notwendig, außer⸗ 
dem d gur Politik der „kollektiven Sicher eit“ au: 
kllckzußehren. Daher müffe man Einigkelt zwiſchen 
Sa, Frankreich und der Sſowjetunſon 

affen 


enn aber die Reglerun, nicht für die neue Grund⸗ 


lage der Wolitik zu haben jet, dann foll fie einer on: 
Deren Wlan machen! (Stürmiſcher Beifall bei der 
Oppofition.) 


Der Oppofitionsliberale Sinclair äußerte Dé 
um Teil noch ſchärſer. Er verlangte die fofortige Schaf⸗ 
dns eines Munktionsminiſteriums. 
Im übrigen liege der Schlüffel zur Lage in der 
engen Zuſammenarbeit zwiſchen England, Frank⸗ 
reich und der Sſowſetunſon. 


Die Regierung müffe umgebildet werden, weil das allein 
das britifche Volk wieder ermutigen würde. 

Auch Church tl! BAC in den Ruf nach der Sſo⸗ 
wjelunion ein. Im übrigen verſuchte er ſich Chamberlain 
zu nähern, von dem er betonte, daß die Motive feiner 
Politik „gerade und gut“ feien, Im Mittelmeer müffe 
man jedoch ſtändig Wache halten. Jetzt handle es ſich 
darum, auch den Balkan ins Klelwäſſer der engliſchen 
Politik, unter einen Hut zu bringen. Ex wies noch auf 
die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in Wl 
britannten und auf die Schaffung eines Münitionsminl⸗ 
ſteriums hin. Diefe Maßnahmen ſchulde die Regierung 
der Nation, Churchill erntete den Beifall des großen 
Teiles des Haufes. 


„Euglaud gehörte die Vergangenheit, 
bei der Achſe liegt die utunft!“ 


Berlin, 13, April. 

Anc unterhaus Erklärung Chamberlains fehreibt der 
halbämtliche Deutſche Dienft u. a, die Rede, die 
eine fo große Genfation bringen ſollte, könne nur als 
ein ganz großer GA bezeichnet werben, Man könne 
behaupten, 10 fie weber Dn Freunde zufriedengeſtellt 
und die Oppoſition beruhigt hat, noch bei den D 
mächten irgend einen Eindruck gemacht hat. Chamber 


lain beklagte, daß die GE ſchichte Re, ohn 
daß England für die Entwi ung beſtimmend ift, und 
daß auch diesmal Bett nicht in der Lage 
Enkſcheidungen im Mittelmeer u beeinffufien, 

„Beſiehl man ſich Chamberlains Rede bel Licht, fo 
bringt ſie nichts Neues. Sie zeigt lediglich, daß England 
nichts dazugelernt hat. Wir werden uns wie biesmal 
alfo auch in Zukunft darauf gefaßt machen müſſen, von 


war, di⸗ 
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„Freie Prejfe" — Freitag, den 14. April 1939 


London her ed Weisheit zu vernehmen 
und ſchulmeiſterliche Reden zu hören. Daß des frangö 
ſchen Minifterpräfibenten Daladier Erklärung der Cham 
berlains aufs Haor gleicht und diefelben verftändnis 
loſen Auffaffungen vertritt, wird niemand in der Welt 
verwundern, 

Die jungen Völker des Kontinents werden ſich 
dadurch in ihrer Entwicklung nicht ſtören laſſen. Sie 
halten fi an Realitäten und damit iſt bei ihnen die 
Zukunft. Mag England ruhig Politik im luft- 
geren Raum machen und Ideologlen und Phantafien 
nachſagen, ihm gehörte ja die Bergangen heit! 
Das mag ein Troft fein!“ 


Lord Aalifar: „Gewilfe Schwierigkeiten in det 
ruſſiſchen Frage” 
PAT. London, 13. April. 
Während Chamberlain im Unterhaus feine Erklä⸗ 
Halifax 


rung abgab, machte Außenminiſter Lord im 


Oberhaus ähnliche Ausführungen. 


Zur Frage der Zurückziehung der italienifhen Ab⸗ 
teilungen aus Spanien, jo erklärte der Miniſter u. a., 
habe ber britiſche Botſchafter von Ciano die Verſicherung 
erhalten, daß die Italiener ihre sämtliche gegenwärtigeſt 
Standorte verlaſſen würden: beim Rilcktransport der 
Truppen würden auch die auf den Balearen ftationiexten 
italienifchen Flugzeuge aurlichgegogen werden. Der Mir 
niſter fügte hinzu, daß er dieſe italtenifhe Erklärung als 
vollkommen ausreichend anſehe. 

Zum Thema Sſowfetrußland erklärte Lord Holiſox: 
„Ich würdige durchaus die Wichtigkeit dieſes großen 
Staates, aber in der ruſſiſchen Frage beftehen tatſichlich 
von uns unabhängige Schwierigkeiten. In Melen ſorgen⸗ 
vollen Wochen iſt von meiner Seite nichts unter 
laſſen worden, um die Sſowjetbotſchaft ar: 
naueſtens zu unterrichten. Falls die erwähnten 
Schwierigkeiten nicht behoben werden, triſſt die britiſche 
Regierung heine Schuld.“ 


Polniſche Telegraphenagentur weiſt 


Die Polniſche Telegraphenagentur bringt folgende 
Meldung aus Paris: ? 14 

Am gleichen Tage, an dem Minifterpräfibent Dalg⸗ 
dier das Verhältnis Frankreichs zu Polen kennzeichnete 
(oral, Seite 1 — Red.), veröffentlicht der „Temps“ 
einen Leitgufſatz, der von den Theſen des ſranzöſiſchen 
Minifterpräfidenten abweicht und eine Reihe unver 
fländlicher Unterftellungen enthält. 

U. a. wird darin behauptet, in Polen beftche eine 
Meinungsverſchiedenheit zwiichen Regierung und Heer 
ſowie keine llebexeinftimmung innerhalb ber öffentlichen 
Meinung im Hinblick auf die Tagesereigniffe. 

Bei Erörterung der polniſch⸗deutſchen Beziehungen 
meint der „Temps“, entweder werde es zu einer Art 


Frankreich 


Anterftellungen des „Temps“ zurück 


Berftändigung zwiſchen Warſchau und Berlin bom: 
men, was glllcklicherweiſe noch möglich erſcheine, oder 
aber die polniſche Regierung werde den 
Abſchluß einer derartigen Vereinbarung 


ablehnen. 

Frankreich, ſo heißt es in dem Parifer Blatt weiter, 
ift mit Polen durch das, Bündnis von 1921 und den 15 
genſeiligen Beiſtandspaßt von 1925 verbunden. Gleſch⸗ 
doa? unterftellt das Blatt, daß dieſe Verträge bei ger: 
ſchiebenen Gelegenheiten feitens der polnſſchen Regierung 
ſehr ela ſii ſch ausgelegt worden ſeien. 

Was Großbritannien betrifft, ſo ichließt der 
„Temps“, fo hat es Déi in no ch verbindliderer 
Weſſe ſeſtgelegt als Frankreich. 


Auswirkungen der Kriegspſochoſe 


Paris, 18. April. 
Nach der kürzlichen Alarmierung eines ganzen Land 
firiches durch einen Betrunkenen, der den Ausbruch Des 
Krleges und den „An mar ſch Hitlers auf Paris" 
meldete, zeigt ſetzt ein weiterer Vorfall, in welchem Maße 
die Bennlkerung durch Preſſe und Rundfunk aufgeregt 
und verängſtigt iſt. 

Mie der „Paris Sofr“ meldet, wurde die Bepölhe⸗ 
tung von Amiens in der letzten Nacht plößlich durch das 
Heulen der Alarmſtrenen aus dem Schlaſe. geſchreckt. Die 
Einwohner der Stadt rannten in ber ZER eines 
Luftangriſſes auf bie Shake: Dn ber Präfek ur, im 
Rathaus und auf den Poligeſwachen liefen Hunderte von 
tefephontfhen Anrufen ein. 

Schließlich erfuhr man, daß der brave Turmhüter 
bon Amiens in der Nacht einen Telephonanruf erhalten 
halte mit dem Stichwort „Telegramm auf bie Reiſe“. Er 
habe daraufhin die Kontakte für die Alarmſirenen ein ⸗ 


Aus der polnischen Preſſe 


Polens außenpoljtiſche Linſe bleibt unverändert 


Nachdem bereits der, der Regierung, Wel ende 
„Expreß Boranım“ ſeſtgeſtellt hat, aß Polen entſchloſſen 
iſt, Vertragstreue gegenüber Deutihland zu üben, wird 
nunmehr auch in dem offiziöſen, Sprachrohr der Regie⸗ 
rung, der „Gazeta Nolſta“, dasselbe verkündet. 

Das genannte Warſchauer Blatt ſchreibt geſtern an 
feitender Stelle u. a. o 

„In Anbetracht deſſen, daß bie Einzelheiten des polniſch. 
eugliſchen Aebereſnkommens, bisher wiet präzſſiert worden 
find, fällt es ſchwer, dieſe Angelegenheſt jeht ſchon eingehend 
zu beſppechen. Dennoch unterliegt es keinem Zweifel, daß 
bieſes Stebereinfommen — it wir das ja übrigens ſchon von 
Anbeginn vorausſahen — die bisherige Line der pol, 
ulſchen Politik in nichts ändert, 

Die überaus lebhafte Reaktion der deutſchen Preſſe auf 
die polniſch,engliſche Annährung, zwingt uns, auf die Kommen 
tare einzugehen, die diefe Angährung in Deutſchland hervor ⸗ 
gerufen bat. In Augenblic, da wir dies ſchreiben, iſt noch 
unbekannt, ob ſene Preſſeſtimmen den tatfächlichen Standpunkt 


der daumen Regſerung, widerſpiegeln oder ob das nur Aus⸗ 
Schrifcleltungen find, Tatſache ift E 
1. Die 


legungen der einzelner 
daß dieſe Stimmen drei grundlegende Theſen enthalten; 


jeſchaltet, in der Annahme, daß es fih um einen ger 
dannen Mobilmachungsbeſehl handelte. 

Da die Telephonlefſung des Turmwärters nur mit 
dem Rathaus und der Präfektur verbunden Ift, hat man 
eine 1 eingeleitet, um den Urheber dieſes 
böſen Streiches feftauf Alen, 


ſerner wird aus Los Angeles gemeldet: 
ie von der amerihanifhen Preſſe, vom Rundſunk 
und von maßgebenden Männern der Regierung geſchürte 
Kriegspſychoſe, fi bier Jones ein Tod 1 ‚efor« 
dert, Der Irjährige Schiller Walter Marſell hat durch 
i e an einem Bücherriemen Selbſtmord 1 N 
Die Mütter des auf dieſe tragiſche Welle ums Leben ge. 
kommenen jungen Amerikaners fagte aus, daß ihr Gehn 
Ki Wochen jede über die Lage, in Europa verbreitete 
achricht förmlich verſchlungen hat und ſchließlich immer 
mehr in eine anikftimmung hineingeraten it, 
Wi 155 er keinen anderen Ausweg mehr zu finden 
glaubte. 


| fon. der Gegenfeitigkeit. Darüber hinaus ist es allgemein be, 
kannt, wie ſehr Polen die Anabhängigteit feiner Politit hütet 
und ebenſo, daß Polen niemals jemandes Werkzeug geweſen 
iſt noch in Zukunft fein wird. 

Die Ausführungen der deutſchen Preſſe, daß die polnlſch. 
engliſche Annäherungspolitik zu der politiichen Linie des Mor. 
ſchalls Pilſudſti im Gegenſah ftehe, find geradezu lächerlich. 
Wir nehmen an, daß die polniſche Regierung immerhin Mi: 
ständiger iſt als die deutſchen Preſſeorgans, darüber zu urteilen, 
welche Anfichten und Theſen der Große darſchall in dieſer 
Sache vertreten hat. Den Verſuch der deutſchen Preſſe, die 
polniſche Regterung bieritber belehren zu wollen, müffen wir 
geradezu als geſchmackloſen Witz bezeichnen. 

Polen interpretiert feine Verpflichtungen Oeutſchland 
gegentiber Deng loval und wünſcht nichts welter, als daß auf 
deutſcher Seite die polniſch englische Annäherung ebenſo loval 
interpretiert werde.“ 


Neue deutfch-polnifche Verhandlungen dementiert 
U, Berlin, 18. April. 

Das Londoner Reuterbüro veröffentlicht eine Mels 

dung über ein angebliches deutihes Verhandlungsangebol 

an Polen. In der Wilhelmſtraße it, wie wir erfahren, 

von einem ſolchen neuen Verhandlungsangebot nichts ber 


Feſiſtellung eines angeblich grunbfäglihen Widerſpruchs zwi 8 

ſchen der polniſch englischen. Annäherung und dem polniſch. unt. 

deutſchen Abkommen vom Jahre Sc 2 St ee 

daß Polen ein Werkzeug der britiſchen Politit geworden jd: 

de E, polttihe Einie, die ihm vom Marjeall Pil Teilweife aufgehobene Befcjlagnahme ` 

It, worgegeichmet wurde, verlaſſen, wolle; Während der letzten. Beschlagnahme der „Freien 
Weſoſſen wir uns der Meihe nach mit biefen Fheſeu, Preſſe wurde aug die Meldung, ber bie Entlajjung Des 
Has deutſch⸗polniſche Abkommen vom Jahre 1934 bezweckt „Slomo“⸗Schriſtleiſers Macliewiez, aus dem Abſonde⸗ 

die Festigung der gutnachbarlichen Beziehungen und der Gr: ran telager Bereza konfisziert. Wie une nunmehr die 

ledigung von Fragen, die zwiſchen Polen und Heutſchland ent. Sta Iſtaroſtei mitteilt, iſt Diele Feilbeſchlagnahme auf, 


Bei dem Abſchluß dieſes Ab 
und Polen dargelegt 
1934 und dem peiniſch 


fiehen, auf gütliche Woge. 
ſommens würde zwischen Deutſchlau 
daß zwiſchen dem Abkommen vom Jahre 
franzöſiſchen Hilfspakt keine, 
beſtünden. Es ift mitbin verſtändlich, daß es ebonfo zwischen 
dem Abkommen von 1934 und der ſich anbahnenden, polnſſch, 
ungliſchen Annäherung, feine Widerſprilche geben kann, da boch 
auch hier ausſchließtlich 
wird und die Verſtändigung 
Sitle verfolgt. 
Der Vorwurf, 
Politik geworden ſei, 
eindructen. Die geplante 


keinerlei 


daß Polen ein Werkzeug der 


konn uns überbaupt nicht ernſtlich be. 
Annäherung fußt auf dem ‚Grub. 


ober auch gar leine Widerſprüche 


der Schuß des Friedens bezweckt 
aggreſſive 


engliſchen 


gehoben. 

„ Die Oſternummer ber „Kaftowitzer Zeitung“ und der 
‘| Schleſiſchen Zeitung. (Bielitz wurden beschlagnahmt. 
Mit die Aprilausgabe der Katlowſther Mongtsſchriſt für 
1 | das deulſche Kulturleben in Polen: „Der Aufturwart“, 
wurde von der Behörde beſchlagnahmt, 

H 


Diplomatenempfänge bei Bech 
. Warihau, 13. April. 


Geſtern mittag empfing Außenminiſter Beck den ſa⸗ 
+ paniſchen Botſchaffer Sato und den britischen Botſchafter 
- | in Warſchau. Sir Kennard. 


10⁴ 


Dr, 


Dom Tage 


Mit begrüßenswerter Deutlichkeit wendet ſich der 
der Regierung naheſtehende Warſchauer „Kurjer Bar: 
wony“ gegen die Gerüchtemacher. Das Blatt ſchreibt: 

„Seit einigen Tagen bringen verſchiedene ausläns 
diſche Agenturen und Blätter Nachrichten aus Berlin 
über angebliche neue Forderungen, welche die Reichs 
regierung an die polnſſche Regierung gerichtet haben 
foll, Es ſoll das während eines Geſprächs des Bolſchaf⸗ 
ters Lipfki mit Außenminiſter von Ribbentrop erfolgt 
ſein. Nach dieſen Meldungen ſoll Deutſchland angeblich 
feine Suggeſtionen betreffs Danzigs, einer Autoſtraße 
durch Pommerellen uſw. wiederholt haben. 

Alle dieſe Nachrichten, mit verſchiedenen Einzelheiten 
ausgeſchmülckt, find vollkommen er fu nden. In Berlin 
hat übrigens das Deutſche Nachrichten⸗Büro ein offizielles 
Dementi dieſer Gerüche veröffentlicht. Uebrigens hat 
Botfhafter Pipfki in den letzten Tagen den Mjiniſter 
v. Ribbentrop überhaupt nicht gefehen; er hat einzig mit 
e Dr. Weizſäcker eine kurze Beſprechung 
gehabt. 

Ausländiſche Blätter, die die Gerüchte wiederholen, 
die ihnen von einer fremden Propaganda unterſchoben 
werden, müßten vor der Veröffentlichung einer ſeden 
ſolchen Nachricht genau überlegen, woher dieſe Nachricht 
ſtammt und o) im Intereſſe des Friedens ift, ſolche 
Nachrichten kritiklos in die Welt zu ſetzen . 

Wir können dem Warſchauer Blatt, das, wie geſagt, 
den amtlichen Kreſſen naheſteht, nur beipflichten, wenn 
es in fo entſchiedener Meife gegen die Gerüchte und Lil 
gen Stellung nimmt, die von einer gewiſſen Preſſe bot: 
portiert werden und die nur zu ſehr geeignet ſind, das 
Unmaß von Unruhe und Verhetzung nur noch zu ver. 
größern. 


Gardinen u. Gardinenstoffe 


DH in modernsten Mustern empfiehlt das 
bekannte TEPPICHHAUS 
Inb. Richard Mayer 


DYWAN ST, Kot Potrikaust 


— ]⅛ͤÄuoꝛ . ˙m 
fiermann Göring heute abend 
in Rom 
Aufenthalt bis Sonntag 


PAT, Rom, 18. April. 

Die italieniſche Stefaniagentur teilt mit; General» 
ſeldmarſchall Göring trifft morgen abend zu einem Du 
ziellen Beſuch (15. u. 16) in der römifchen Hauptftabt 
ein. In feiner Begleitung werden ſich feine Gattin, 
Stantsfehretär Koerner, General Bodenſchatz u, a, ber 
finden. 

Wie weiter bekannt wird, ae die Ankunft, Gö⸗ 
rings morgen um 20 Uhr, Der Befud) hat offigtel« 
len Charakter und wird bis Sonntag . 

Es find Beſprechungen mit Muſſolini und Claus for 
wie eine Audienz beim König vorgeſehen, der für ben 
deutſchen Got ein Neal geben wird, 


„ Meber die von Luftmarſchall Balbo vor Hermann 
Göring veranſtalteten Manöver liegen We Zahlen 
vor, dſe das Ausmaß der Uebungen; erkennen lajfen. Es 
nahmen teil: 28 000 Mann, 300 Maſchinengewehre, 150 
motorifierte Gefhüte, 1800 Pferde und 300 Kamele. 


D 

Am Donnerstagvormitlag fanden In Rom 5 
ſchutzühungen ftatt. Zwiſchen 10,30 und 12 Uhr wurde 
dreimal Fliegeralarm angeordnet. Von; den Uebungen 
wurde auch die Batikanftadt erfaßt. 


Mackiewicz paufiert 

Der Wilnaer Haupfihrijtleiter und frühere lonſer⸗ 
valſpe Abgeordnete Mackſe wic z, der belauntlich Ende 
März wegen feiner. publigiſtiſchen, Behandlung außen. 
politiiher Fragen ins Iſolierungslager von Bereza Aar: 
tuffa einge HS worden war und am Oſterſonnabend 
wieder freigelaſſen wurde, veröffentlicht In feinem Blatt 
„Slowo“ eine Erklärung, aus ber hervorgeht, daß er bis 
zum 24. September — alſo vom Tag ſeiner Fe nahme 
al gerechnet für ein halbes Jahr — auf Jegliche ml: 
ziſtiſch ſournaliftſſche und politiihe Tätigkeit verzichtet hat 


Dolitifche Bluttat in Mordching 
DNB. Peting, 18. April. 
Die Stadt 0 die Hauptſtadt der nordchineſiſchen 
Provinz Honan, war ber Schauplatz einer ſchweren politi» 
ſchen Bhittat, der wiederum einige führende Polititer der 
neuen Nordchina⸗Regſerung zum Opfer fielen, Unbekannte 
Täter drangen in eine Gig des örtlichen Beſriedungs. 
Zusſchuſſes ein und ermordeten D von den insgeſamt 7 
Mitgliedern dieſes Ausſchuſſes. Das ſiebente Mitglied 
entging ſeinem Schidjal nur dadurch, daß es abweſend war. 
Der ee? von Kaſſeng war zu Beginn 
bieles Jahres eingerichtet worden, um die chineſiſchen, 
Truppen in Honafl, die ſich der neuen. Nordchinaregterung 
angeſchloſſen hallen, zu betreuen. Man nimmt au, daß 
es ſich bei den Mördern un 
Feen EE die pet die 
| bereiten Soldaten jatten. 
ö H aten geihmugg $ BA 
| Jörg Mager f. Der Erfinder mehrerer Apparaturen 
aur Erzeugung der Töne auf elektrorakuſtiſchem Wege. 
Jörg Mager, iſt in Aſchafſonburg, geſtorben. Berelis bot 


verſtändigungs⸗ 


einem Ja Wl erregten ſeine völlig neuarti 


mente die Aufmerkſamkeit der muſfkalſſchen. Reit 
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„Freie Preſſe — Freitag, den 14. April 1939 


Ké 


Rechts auf 
Mauern von Feſtungsbauten. 
ſind nackter Fels. 

Und nun find wir in der neuen Stadt, 
Andeutung eines Parks laſſe ich halten. 

ritt und ich bin im 


e Jm 


Links die h 


Skutari oder Schlodra, 
heifst, iſt die 
am Südoſtende 


wie die Stadt 


des gleichngmigen Sees 


Die Altſtadt lehnt ſich an den 


der | 
Daer: . 
bt: 
DI 
zerlin 
15 Ser | 
ſchaſ. Um 9 ſoll der Autobus nach Skutari abfahren, aber 
folgt um Sei Ve das Vehfkel noch immer auf dem Platz 
jolg an der Baſchkirja in Tirana und wartet auf Neifende, 
eblich Chauffeur und „Schlepper“ halten nach ſolchen Aus⸗ 
ſtraße ſchau und verſuchen die nach Berat oder Kruſa Wol⸗ Stadt. 
Se zu überreden, doch lieber nach Skutarf zu 2 

i reifen. 
E Endlich ift der Wagen gefüllt, es kann losgehen. 
E Aber dieſe Annahme ift, wie ſich bald heraus⸗ 
elles ſtellt, ein Irrtum. Wohl GR die Fahrt, aber fie 

hot wird gleich wieder unterbrochen — es ſtellt ſich näm⸗ 
inifler lich heraus, daß der Wagen doch noch nicht völlig voll 
g mit iſt — ein Jäger und fein Hund gehen noch hinein. 
h Auch ein junges Mädchen noch, wie ſich an der wäh 
chung fſten Straßenecke herausſtellt. 

} „Per 9 Persona“ fteht auf einem Schild im Wagen, 

holen. und wir ſind zwölf „Perſong“. 
oben Nun fahren wir aber wirklich und tatſächlich ab. 


jeben KE"? * 


chricht Ich müßte nun eigentlich den Autobus beſchrelben, 
ſolche ber mich für länger als einen halben Tag — fo lange 
dauert nämlich die Reife nach dem 125 Km. entfernten 
eſagt Skutart — beherbergen H aber das verfuche ich erſt 
Eé, gar nicht. Denken Sie Déi einen jüdiſchen Autobus 
wenn aus der Frühzelt des Autopnsverkehrs in Polen, der 
id Mi: ſein Injährines Dienftiubiläum hinter ſich hat, und 
e kols Ste haben meinen Wagen. Man könnte meinen, unſer 
d, das Chauffeur habe ihn auf einem Mutofriedhof aufgele- 
Wë fen, Der Motor bleibt einige Mal ſtehen und muß 
1 wieder angekurbelt werden, der ganze Kaſten klappert 
wie ein Wagen Alteſſen auf Stabenkopfpflafter, aber 
— gehen tut er wie der Teufel. Er überholt alle anderen 
1tos, 
j Daß ein Auto Reſerveräder mitführen muß, ift 
alt das nur ein Vorurtell des verderbten Weſtens. 
29 aw * 
Wir fahren alſo. Die Ausfallstraße iſt wieder 
— hie Zi nach Duraggo. Aber ECK biegen wir von 
ihr rechts ab. In ein Tal hinein, das gang ungewohnt 
and grün it voller prachtvoller hoher Bäume. Rechts bes 
leitet uns die ſchöne Kette eines Hochgebirges, links 
olgen unſerem Weg die ſanft 5 Wellen⸗ 
Unien nicht zu hoher Sek Rotes Vieh und ſchöne 
große EEE weiden hinter geflochtenen Weldengäu. 
April nen. von die Berge nicht, man könnte meinen, bei 
ie An unferen Weichſeldeutſchen zu ſein 
jenera! | Die Gegend wird bald ſehr menſchenleer. Nuß. 
m off. baumbatne tauchen, auf, Dann wieder ſchültteres 
üptſtadt Buſchwerk. Baumleichen ſtehen bleich zwiſchen grünen 
Gattin, Bäumen. 
a. be Vor den ſeltenen Gehöften treiben ſich Puten in 
2 Be herum. Auf einem Baum fteht ein 
0 ? hober, 
nit Gö. Unterwegs halten wir eine Zeitlang in dem Dorf 
AUDE Miloti. Dort iſt gerade Wochenmarkt. Die rauen 
tragen hier über Rock und Jacke einen langen, ärmel» 
ong Tor loſen weißen, mit roten Poſamenten benähten Kaftan. 
für den Dazu ein ſchwarzes Kopftuch, 8 
Im Wirtshaus lerne ich albaniſchen Wein kennen. 
Er Mt kithl, fäuerlich und erinnert nur wenig an 
mann Traubenweſn. Sie ſcheinen ihn hier anders zuzube⸗ 
Zahlen veiten als übevalt, 
ſſen. Es Wir nähern uns dem gewaltigen Fluß, den man 
re, 150 in Miloti von weitem fah, Er filllt jetzt ein ganzes 
tele. 


Tal aus. Bon ele) zu ei, Wir fahren tiber eine 
neue lange Betonbrice, an deren Ende ein Gendarm 
auf uns wartet, um unſere Namen 


im Lufte⸗ in fein Regſſter 


einzutragen. 
GE Tei än über ben ac) vor uns. In vielen 
Kehren überqueren wir ihn, in ſchönes Tal tut ſich 


vor uns auf, Hoch auf einem Berg thront ein Kaſtell. 
Wieder ift Station, Die verſpätele Mittagſtatſon. 
Der Ort heißt Leſch. 


e tonſer- laſſe mir auch ein Mittageſſen geben. 
lich Ende un weiß ich, ës Misch, auf albaniſch 
auch: Dreck (Dret) beißt... . 
eza bur: i Aber ein ſchwarzer Kaffee, ſchnell nachgeſchſckt, 
dna bend rettet die Situgtoln. 
em Blatt Die Hauplſache it: du halt Hunger! — 
er bis Gumatbiifche Stehen am Straßenrand. Die fauſt⸗ 
ellnannte großen roten Arrlichte leuchten in dem nrilnen Blätter⸗ 
he publis gewirr, 
ſchtet hat Wieber mitffen wir über eine große Brücke. Auch 
fe iſt neu. Die alte ift abgebrochen. König Zog tut 
katſächlich viel für den Verkehr. ` 
April Das Hochgebirge iſt wieder da. Wunderſchön 
D ſſchen leuchten die Felſen in der Sonne. Ein Fluß Läuft eine 
hinef ech eitlang neben dem Weg her. Weite Wieſen find das 
en E 5 inter. Die Wieſen werden zu Weiden. Schafe gra⸗ 
EC. en, dort. Auf Ihrem Rücken hocken Elſtern. Mauch 
Mi Bo 5 mal gleich wei auf einem Schaf. Sie ſuchen die Tiere 
H 70 575 nach kingezlefer ab. 
ile Wie eine Prozeffion kommen uns Bauern zu 
„Mitg © Fuß, Pferd, zu Efel und Mauleſel entgegen. Viel⸗ 
KE nu leicht hundert oder mehr. Männer und verſchleierte 
CH an IN Hienen, Dieſe letzten in märchenhaft bunter Tracht. 
Oci Ich 8 pechſchwarze Haar iſt über den Augen glatt abs 
reg SH Nichnitten. Auf manchen Wagen tft eine Wiege ans 
. n, unden. Schön bunt mit Blumen bemalt, Die 


ëng Popfwand 1 It doppelt ſo hoch wie die au ßen. 
Hiem De Leute kommen vom Markt, 

ba Endlich find wir in Sfutari, Wir fahren zu⸗ 
Wen: WO durch die alte Stadt, den Baſar. Hier ftehen 
zen Wege Zoe altersſchwache Kütſchwagen. Das find die 
H, d: Sröfhfen, die den Perſonenvekkehr mit der inneren 
D'So: (abt, die mt 2 Mm. EE ift, vermitteln. Bor 
E Su A Zi ihimmert der Skutgriſee. Ein breiter Fluß mit 
„Ei him GG Dampfer darauf entſpringt ihm. Es ſſt 

$ lang. 


und ein Chriſtenviertel. 
ſtadt 1 
Stutart iſt 


So ſehr 
nicht. Sie entſtand ſeit 1770, 
ſehr weltläufig gebaut. 


ſcheen erheben ſich über den roten Dächerit. 


mofchee, Auch die römiſch⸗kalholiſche Kathedrale vers 
dient Erwähnung. Es beſtehen ü. a. auch ein De: 
ſuften⸗ und ein rangtskaner loste 


Skutgri iſt der Haupthandelsplatz Nordalbauſens 
mit Ausfuhr von Wolle, Seide, Del, Mafs, Gerbholg, 
Unduſtriewaren. 


Häuten und er und Einfuhr von 
g 


Der neueſte Brockhaus erzählt, daß in den Baſar⸗ 


gaſſen ſchöne Silberfiligrangrbeiten, Lederwaren, SE 
Wer 
iſt der Bafar 


beteten und Stickerelen feilneboten 
weiß, wann das der Fall war. Heute 
von Skutari ebenfo ein Stapelplgtz für euxopälſchen 
Schund wie der zu Berat. 
eines Kaufmanns im Bafar, 
europälſcher Tand war, 
Teppich. 


werden. 


* m D 


Skutart hieß im Altertum Stodra und wurde 
105 U. Chr, von den Römern erobert, Kaiſer Diokletian 
erhob Skutari zur Haupiftadt der Provinz Praovalis 
tatta, Seit 395 war die Stadt in eee 1180 
—1396 in ſtüdſlawiſchem, fpäter in venezlaniichem Be- 
fig und Bam 140 an die Türkei. Am Erſten Balkan. 
krieg wurde Stuart am W. April 1013 von den Mon⸗ 
teneartnern erobert; es wurde aber bereits am 5. Mat 
wieder geräumt und einer gemiſchten Truppenmacht 
der Großmächte Übergeben. Im Weltkrieg wurde Sku⸗ 


tari von öſterreichiſchen Truppen beſetzt. Im Balkan⸗ 


Enten und im Weltkrieg find die Soldaten halb Euros 
pas Dier geweſen. 
* A D 

Ich wohne, wie geſagt, im Park-Hotel. Es gibt 
nur noch ein erſtklaſſiges Hotel, das ſſt das Grande 
Hotel, und ein aweſtklafſiges, das Hotel Internatio, 
Hal, in denen Europäer wohnen können. 20 ſpeſſe in 
dleſem letzigenannten Hotel. Eg ift das einzige, das 
eine euxopäſſche Köchin hat, Die D die Frau des — 


albaniſchen — Beſitzers. Sie war einſt Tänzerin und 


fit bier hängen geblieben. Ste ſtammt aus Nieder⸗ 
Uſterreich. Sie freut ſich Uher den Mittagsgaſt aus der 
Welt da draußen, die einſt auch die ihre geweſen ift, 
Abr Gatte ſorgt für einen guten Wein. Die Albaner 
verſtehen ſich, wle ſchon oben geſagt wurde, nicht 
darauf, Wein vichtin zu behandeln. 


Auch in meinem Hotel SÉ eine Europferin. Sie 
it Stubenmädchen und Direktriee zugleich. Eine 
Schwäbin, was ihre Sprache gleich verrät, ` Aus 
Stuttgart. 


** D H 


Iutereſſanter als am Tan iſt ein Spazlergang 
durch die nächtlichen Gaſſen und Winkel von Stutari, 
Wenn der Mond phantaſtiſche Schlagſchalten auf die 
Mauern wirft und die wie ausgeſtörbene Stadt mit 
feinem unwirklichen Licht erfilll, Die fremdarzigen 
Torbogen und Mauerzinnen ſehen dann aus, als ſpfel⸗ 
ten ſich hinter ihnen die Märchen aus Tauſendund⸗ 
einer Nacht ab. 

Tags It Skutari viel nüchterner. Nicht einmal 
der Baſar vermag ihm einen exolſſchen Schimmer au 
EE Wären die fremdarkigen Menſchen nicht, Die 
iefe Stadt bevölkern, Skutari wäre die langweiligſte 
Stadt Albaufens. Aber dieſe Menſchen find zu einem 
großen Teil von einer (Grott, die gefangennimml. 
Da find vor allem nalrlich die Frauen. Die in den 
märchenhaften bunten Gewändern, die aus den um⸗ 
liegenden Dörfern in die Stadt kommen. Und die 
Städterinnen, die in ihren weiß und rot geſtreiflen 
weilen orientaliihen Gewändern wie 
ausſehen. Man möchte meinen, De f 
wechſlung einmal ſich mit ihren Bettiechen bekleidet, 
Es find Mohammedanerinnen. Sie ragen aber keinen 
Schleier, ſondern ſchlagen beim“ Nahen eines männ⸗ 
lichen Weſens ihr Gewand vor das Geficht. 

Die Chriſtinnen tragen exit vocht keinen Schleier, 
Ihre Kleidung It reich geſtickt, aber dunkelſarbig, ſo 
daß die Stickereien nicht zur Geltung kommen. 

Die Männer haben die Tracht abgelegt. Nur die 


2 Prowinzler“ tragen fie noch, Der „kleſne Mann“ und. 


der Bauer. Aber den niedrigen albanſſchen Fes 
lragen noch manche Stadtbewohner, guch wenn fie 
ſonſt europäſch gekleidet find. Dann find da nate 
lich die mohammedaniſchen Prieſter, die Hodſchas, Me 
durch ihre fremdartige Tracht und den weißen Turpau 
das Straßenbild beleben. 

Eines Abends ſehe ich einen zum Gebet rufen, 
Er mochte keinen Muezzin haben, denn eigenklich Deat 


den Höhen ſieht man, die ewas den 
oben Berge 


Vor der 
Ein paar 
arkhotel, im Herzen der 


Schl albanisch 
zweitgrößte Stadt Albanſens. Sie liegt 
in einer 
fruchtbaren, aber häufig überſchwemmten Ebene. Sie 
hat 20 000 Einwohner. Die Stadt wird im Stiden von 
der Anhöhe Roſafa iberragt, die eine alte, aus vene⸗ 
gianifeher Zeit ſtammende Burg trägt. Im Südweiten 
legt der Grenzberg gegen Sitöflawien, der Taraboſch. 
S d Nordabhang des Burg. 
hilgels; die Neuſtadt zerfällt in ein Mohammedanek⸗ 
jung iſt die Neu⸗ 


d f Die Häuſer 
find ja meift eiunftöckig. Die Minaretts de 85 

ie be⸗ 
merkenswerteſte Mofchee it die 1778 geſtiftete Blei- 


Ich ſah die Verfteinerimg 
Das einzige, was nicht 
war ein ſchöner keltmartiger 


d KE | 
ben zur Ab⸗ 
echen bt Krone erhebt. 


zen. Tranks koſtet 


gehen in Albanien 


dieſem jenes Amt ob. Auch rief er nicht vom Mina⸗ 
rett aus (er mochte dazu ſchon zu alt geweſen fein), 
ſondern ſtand vor feiner Moſchee und rief nach allen 
pier Windrichtungen das vom Propheten vorgeſchrie⸗ 
bene Glaubensbekenntnis das gleichzeilig der Gebel⸗ 
ruf It: La ſlaha (in llahu. Es gibt keine Gottheit 
außer Allah. 

In der Nähe dieſer Moſchee ſteht eine andere. 
Deren Mingrett iſt oben abgebrochen. Sit die Spftze 
abgeſchöſſen? Hat ein Erdbeben ſie gekappt? 

Zwiſchen Altſtadt und Neuſtadt, nicht weit von 
der Straße, liegt ein alter mohammedanſſcher Friedhof. 
Mein Gott, iſt der troſtlos verwahrloſt! Vieh meidet 
ñwiſchen den Grabſteinen. N 

Weit, hinter der neuen Stadt, find die Kaſernen. 
Es ſcheint hier viel Milltär zu jeu, ` 1 

Die Soldaten müſſen auch in Albanien nicht nur 
Schießen und Marſchleren lernen. Auch das Leſen, 
Schreiben und Rechnen gehört zu ihrer Ausbildung. 
Ich ſah eines Tags einen Trupp Soldaten, von denen 
jeder zwei Schfefertaſeln trug! mit Linien und Qug⸗ 
draten. Für Schönſchreſben und Rechnen. Papa 
Staat liebt es anſcheinend nicht, Geld für zu verder⸗ 
bendes Schreibpapfer hinauszuwerfen. Schiefertafeln 
ſind billiger. 

Bean Size, 


Eines Tages gehe ich in die Anhöhen hinauf. Ih 
muß mir doch einmal die gewaltigen Ruinen da oben 
näher anſehen. N 

Der Weg führt an einem großen Gutspark vorbei, 
Den hohen Zaun neben dem Tor ſchmſickt gar E 
famer Zierat: die Schädel eines Zlegenbochs und eines 
Pferdes. Wahrſcheinlich ſtellen fie einen Abwehr⸗ oder 
Schutzzauber dar, durch den ſchädliche Ginflüſſe von 
Toten. böſen Geiſtern oder vom böſen Blick abgewehrt 
werden ſollen. 

Drot Höhen tragen Befeſtigungen. Davon zwei 
ex aus neuerer Zett. Dleſe ſcheinen erſt in Ha: 
ter Zeit zerſtört worden zu fein. Vielleicht im MWelt- 
krieg. Es dürften rieſenhafte Kaſernen geweſen fein. 
Maß ſieht noch genau die Kanonenſtellungen, die 
Schützengräben in dem Schleſergeſtein. Ein paar 
Gräber find auch da. Sie tragen elsbrocken als Denk⸗ 
male, oder, wenn es hoch kommt, ein ſchmales, Knapp 
handhohes Brettchen in der Form eines Eſelsrllchens 
SE Geſtalt der morgenländifchen Bauten und 

ren. 

Auf der weiten Anhöhe iſt noch der gewaltige bes 
tonterte Unterbau für weittragende Kanonen ſowie 
— fo ſcheint es wenſgſtens — für Flugzengabwehrge⸗ 
ſchiltze vorhanden. 


i 


Die alte Burg iſt eine richtige Feſtung. Man ger 
langt zu immer neuen Wehrbauten. Sie find vors 
trefflich ausgebaut. Der natürliche Fels tft beim Bau 
mitbenutzt worden. 

Man gelangt auf einer vorzüglich inſtand ger 
haltenen Gerpentinenftrage in die Burg. Das ſchöne 
Eingangstor zeigt den Halbmond und andere Hir, 
kiſche Embleme. Das zweite Tor zeigt über dem Git: 
gang Kacheln mit ſchönen bunten Blumen. 

Man gelangt immer aus einem Burghof in den 
anderen. In den einzelnen Höfen zähle 0 acht Zis 
ſternen. Manche weiſen ſchönen Bildhauerſchmuck auf, 

In dem dritten Inn deer find noch ein paar 
Türme wohl erhalten. Im vierten ift noch ein Mauer, 
kranz mit gewaltigen Zinnen vorhanden. Er fällt ſteil 
ab ih die ſchwindelerregende Tiefe. 

Unten ſtrömt der Fluß. In vier gewaltigen Ket⸗ 
ten erhebt ſich dahinter das Gebirge. 

Ich beſteige einen noch ſehr gut erhaltenen Wacht 
turm. Auf den ausgetretenen Stufen der Wendel. 
treppe tafte ich mich durch das Dunkel aufwärts. Ich 
ebe mich auf die von der Sonne erhitzten Steine ber 
Mauerkrone und ſchaue weit ins Land. Meine Blicke 
schweifen über den Sec, Die Berge, die feine grüne 
Fläche elufaſſen, gehören drüben ſchon zu Monteiegro. 
Ueber dem roten Dächergewerr der Stadt zähle Ich 18 
Minaretts. 

Beim Hinunterſteigen in die Stadt komme ich au 
einem türkſſchen Grab vorbei, Es muß ein frommer 
Mann geweſen fein, der hier liegt. Ein Heiliger, 
Denn an dem ſchmledeeſſernen Gitter, das das Grab 
wie ein großes Bauer umgibt, find zahlloſe Bändchen 
und Stoſſetzen angebunden, die Zeſchen derer, die 
Dier gebetet haben. Das Grab iſt von weißen Max⸗ 
morplatten eingefaßt und mit einer ebenſolchen Grab⸗ 
lafel bedeckt. Die Inſchrift darauf iſt erhaben gusge⸗ 
führt. Das Ganze ift ein Melſterwerk der Bildhauer ⸗ 
kunft, Aus dem Grab ift ein Feigenbaum gewachſen, 
hat die Grabtafel von ihrem Platz gerückt und iſt felbft 
durch das Gitter gewachſen, über das er feine breite 


D * . 


Unten iſt der Baſar. Es iſt bald Feterabend. Die 
Fleiſcher gehen von Laden zu Laden und preiſen ihre 
Ware an. Sie tragen das Fleiſch offen in der Hand 
und ſchnelden davon den Kunden gleich ab. Auch die 
Fischhändler verfahren jo. Die rieſigen Aale, Hechte 
oder Schleien, mit denen fie hauſteren gehen, find 
ſchon in entſprechende Stücke gerſchnitten, die mr noch 
ein wenig zuſgmenhängen. Sie brauchen fie nur von 
einander zu löſen. 

Es gibt viele Kafſeehäuſer im Baſax. Manche 
ſind Zugleich Barbierſtuben. Eine Taſſe des ſchwar⸗ 
bier nur ia Lek, als 8 Groſchen. 
Drüben in der neuen Stadt muß man das doppelte 
zahlen. Daflir krieat man dort für den gleichen Preis. 


alfo für die Heinfte Münze, die es hier gibt, ein 
Pfund köſtlſcher Trauben. 
EE, 

Wie ich nach Hauſe gehe, heult wieder maxker⸗ 
ſchülternd die Freuerſirene. Seltfam, daß es in Sfu- 
tavi jeden Nachmittag und Abend brennt, Als ich der 
Sache auf den Grund gehe, ſtellt ſich heraus, daß das 
gar kein Feueralarm ift, ſondern gewiſſexrmaßen, das 
Klingelzeichen des hieſigen Kinos! Auf ſolche 
wirklich“. .. originelle Weife zeigt es den Beginn je⸗ 
der Vorſtellung an. 

Benetdenswerte Nerven müſſen 
Skutart haben 


die Bürger von 


* D 


Der einzige Dampfer nach Südſlawien ſoll um 
halb ſechs Uhr früh von Stuart abgehen. Um 5,15 


reitag, den 14. April 1939 


ich vor dem Hotel und ſchaue nach der „Carozza“ 
die mich zum Hafen fahren ſoll. Endlich, ich be⸗ 


ſtehe 
aus, V d 
ginne bereits daran zu ameifeln, daß ich noch mit Die: 
Zem Dampfer mitkommen werde, kommt die urväter⸗ 
liche Reiſekutſche angezockelt. 

Die Berggipfel erglühen im Morgenlicht, als ich 
im Hafen anlange, 


Ich hätte mich nicht ſo zu eilen brauchen, der 
Dampfer geht noch lange nicht ab. Wohl auahmt das 
winzige Fahrzeug, aus dem Schornſtein, aber der 
Herr Kapitän denkt noch nicht daran, das Zeichen zur 
Abfahrt zu geben. Er geht noch mal auf einen ſchwar⸗ 
zen Kaffee in den nahen Baſar. Da ich auch nichts 
Beſſeres zu tun weiß, like ich desgleichen. Ein Sol 
dat hat mir nämlich den Paß abgenommen und in die 
winzige Bude getragen, die hier die Stelle der Ha⸗ 
ſenkommandankür vertritt, und meinen Koffer richt 


_DER TA Freitag, den 14. April 1939 


Zeder möchte lange leben, aber keiner möchte alt werden. 
Jonathan Swift. 
Aus dem Buche der Erinnerungen‘ 

#19 Heinrich J. deueſcher König. 

1771 * Der Schhpfer des erſten polniſchen Wörterbuches 
Samuel Gottlieb Sinde in Thorn ( 1847 in Warſchau). 

1931 Spanien wird Republik, König Alfons XIII. verläßt 
SH 
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mehr Deſterreichs: Volksabſtimmung, entfeheibet 
mit 90,3 v. H. für das Groß deucſche Reich (das Altreſch mit 
98.5 v. H.. 


d 


Sonnig und warm 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Nach kühler Nacht tagsüber ſonnig und 
warm, zeitweilige Bewölkung. Gewit⸗ 
terneigung. Mäßige Südweſt⸗ und Zelt: 


N 


winde. 


Sonnenaufgang 4 Abr 49 Min. Untergang 18 Abr 37 Min. 
Mondaufgaug 2 ehr 32 Dein. Antergang 13 Abr 10 Min. 


Ewige Wandlung 
Wandlung — wunderbar! Die Erde träumt 
Bon grünen Saaten, mildem Jrühlingsregen, 
Gott hebt die Vaterhand und ſpricht den Segen, 
Und Debt — das ſtille Tol in Blüten ſchäumt, 


Was kann uns nun in dieſen Nächten quälen, 

Wenn ſich die Welt ſo bräutlich wieder ſchmücht!? 

Wir find getröſtet, denn die Liebe blickt 

Aus Himmelshöhn, der Welt ſich zu vermählen. 
Franz Erdmann. 


Srühlingsbotfdiaft 


Die Sn e läuten den nahenden Frühling ein und 
die Anemonen blühen ihn aus der Sutter Erde herauf. Sieger 
über die Starre des Froſtes ſind dieſe zärtlichen kleinen 
Almen, die Künder eines kommenden großen Bliltenglücks 
„Daß Weiche überwindet das Harte“, ſagt ein alter chineſiſcher 
Pöfloſoph, und die kleinen Blumenkinder geben ihm recht. 

Rumberfame Tage, in denen es ſich allenthalben regt. 
Immer aufs neue wird der achtſame. Menſch beſchenkt. Von 
Woche zu Woche verändert fi das Bild um uns bevum. Am 
Boden rankt ſich das neue Grün von Garten zu arten. 
Maren die erſten Blüten noch weiß wie der grämliche Winter, 
fo leuchten doch die Krokuſſe in lebhafter Buntheit aus dem 
ſaftigen Naſen. 

Lustig pläcſchern die murmelnden Bächlein, vie unter der 
gnadenloſen Sommerſonne zu engen, ſchwächlichen Ninnſalen 
verſchrumpfen. Ellig und ſich gar wichtig bebend ziehen fit 
durch die erwachenden Wieſen und ſpielen keck mit den Sumpf: 
bottorblumen, die ſich fo gern in ihnen ſpiegeln. 

Würze atmet die Mutter Erde und die beſcheidenen und 
doch fo beglllckenden Veſſchen verſtrömen. eine Fülle von Duft, 
eine beſchenkende Lockung zur Freude. Wie dor erſte Kuß einer 
erſten Liebe in einem ein Leben lang nachſchwingt, jo ver- 
ären die Meinen Veſlchen, die man in ſtetem Bücken fi 
ſammelt und pfllickt, die Erinnerung, 

Goethe, der das Leben meiſterte und bie Veilchen über 
alles liebte, trug ſtets ihren Samen bei ſich und verſtrente ihn 
unter die Büfche des Parks von Belvedere, wohl auch an der 
Aim entlang. Darum arüfen uns rings um die Stadt der 
Dichter die Veilchen noch heute und tragen mit ihrem ſtillen 
Atem die Erinnerung an einen Großen, der unſer iſt und war, 
durch die frühlingsſauchzenden Lüfte. 

Möchte nicht jeder von uns Io 


o unvergänglich  Frübling 
ſelern, 

Nings bauen die Vögel ihre Neſter, aus der Ferne kehren 
die fortgewemberten beim, ein Jubilſeren Hit Die Lüfte, die ju 
bis ins Innere beglülckend find, daß Menſch, und Käßgchen fi 
wohlig dehnen und lächelnd in die Sonne bim aus dem 
Hoden in der Stube eriäfen fie uns und winterlich eingefrorene 
Träume laſſen fie zu friſchen Taten werden, gleichwie einſt 
dem Münchbauſenſchen Poſtillon die eingefrorenen Melodien 
auftauten und zu fröhlichen Liedern wurden. 

Fröhliche er wollen wir fingen und neugſerig⸗boff 
nungsfrob durch die ſproſſenden Vilſche, durch die arlinenden 
Wälder ftreifen, von dem Glück der Geneſung, der Wieder. 
erneusrung burchrieſelt, einen Dank an die ewige Schöpfung 
auf unſern Lippen. G. P. 


Meldet Pflegestellen 
für echolungsbedürftige deutſche kinder! 


auf das Schiff tragen laſſen, fo daß ich dort nichts 
ſuchen habe. 5 N 


Endlich hat ber Kapitän feinen Kaffee ansnebriuns 
fen. Er begibt ſich aufs Schiff. Ich folge ihm und 
darf meinen mit einer neuen Eintragung verſehenen 
Paß vom Haſenkommandanten in Empfang nehmen. 
Die Zollkontrolle iſt ebenſo kurz und oberflächlich wie 
bei der Einzeife; eine bloße Formalſtät. Endlich — 
es iſt inzwiſchen 10 Minuten vor ſechs Uhr geworden — 
ſetzt das Schauſelraddampferchen ſich laut pruſtend in, 
Bewegung. Außer den wenigen Gütern, die der 
„Skenderbeg“ nach Montenegro mitnimmt, hat er 
ganze drei Reiſende an Bord. Das Schiffsperſong! 
aber iſt ſechs Mann ſtark. 

Nicht lange, und Albanien liegt hinter mir, 


A. K. 


Wieviel cuſtſchutzanleihe zeichnen wir? 


Der Generalkommiffar der Luftſchuzanleſhe, Gene | 
ral Berbechi, hat folgende Mindeſtnormen für die 
Zeichnung der Anleihe bekanntgegeben. 


Die Landwirtſchaft 
Landbeſitz 1. Kategorie: bis 5 Hektar Nutzland — 
1 Bon für D Zl, von 5 bis 15 e Mar —2 Ban Ur 
40 31, von 15 bis 50 Hektar — 1 Obligation für 100 Zl. 
von 50 bis 75 Heklar — 2 Obligationen für 200 Zl, von 
75 bis 100 Hektar — 4 Obligationen, von 100 bis 200 
Dat — 5 Obligationen, von 200 bis 500 Hektar — 
Obligationen, von 500 bis 1000 Hektar — 10 Obliga⸗ 
tionen, über 1000 Hektar — je 10 Zl. für jeden Hektar 
über 1000 Hektar. 
Landbeſſc 2. Kategorie: bis 15 Hektar Nutzland — 
1 Bon für 20 Zl., von 15 bis 50 Heklaxr — 2 Bons, von 
50 bis 75 Hektar — 1 Obligalion für 100 31, von 75 bis 
100 Hektar — 2 Obligationen, von 100 bis 200 Hektar — 
4 Obligationen, von 200 bis 500 Hektar — 5 Obligafios 
nen, von 500 bis 1000 Hektar — 8 Obligationen, über 
1000 Hektar — 10 31, für EE ‚Hektar über 1000 Hektar. 
Landbeſitz Z. Kategorie: bis 50 Hektar Nutzland — 
1 Bon ihr 20 gl., von 50 bis 75 Heklar — 2 Bons, von 
75 bis 100 Hektar 1 Obligation, von 100 bis 200 Hektar 
— 2 Obligationen, von 200 bis 500 Hektar — 4 Chile: 
tionen, von 500 bis 1000 Hektar — 5 Obligationen, über 
1000 Hektar — je 10 1. für jeden Hehlar über 1000 


Hektar. 
Die Induſtrie 
Die 1. Kategorie der Gewerbeſcheine — 2 p. H. des 
Umſatzes für 1938, die 3. Kategarſe — 1 v. H. die 3. Kale, 
orie — 1 v. H., die 4. 5., 6. und 7. Kategorie % v. H., 
ie 8. Kalegorie, und zwar Handwerker — 1 Bon für 
20 31, während alle anderen Unternehmen diefer Kale 
gorie ½ v. H. des Umſatzes für 1038 zahlen. 
Der Handel 
Die 1. Kalegorie der Handelsſcheine — 2 v. 
Umfaßes für 1088, die 2. und g, Kategorſe — 1 v 
Kategorien 4, ba und öb — 2 Bons. 
Der Markthandel 
2 v. H. des Umſatzes für 1938 ohne Rückſicht auf die 
Art des Handelszweſges und der Marktzeitdauer. 


des 
die 


Devifenfchmuggel nach Paläſting 
Jüdiſcher Arzt und Stadtverordneter kompromittiert 


M. Die Finanzſchuhbrigade in Lodz iſt einem groß. 
angelegten Deviſenſchmüggel auf die Spur gekommen, iM 
den der Lobzer jüdiiche Augenarzt und Stadtverordnete 
Dr. Gyula Krausz, Petrikauer Straße 86 wohnhaft, mit 
verwickelt ift 

Die Finanzbehörde hatte Keuntuls 
daß eine weitvergwoigte Schmugglerbande fich mit der 
Nerfchtebung von Devifen nach Paläſting befaßt, Die 
Behörden ftellten Beobadıtungen an, in deren Nerlaufe 
es gelang, die Denifenfchmuanler ſeſtzunehmen. Ihre 
Aufgabe beſtand darin. von Lodzer Juden. die größere 
Geldbeträge nach Paläſting ſchleten wollten, Gelb bei 
einer beftimmten Perſon zu ſammzeln, von wo aus es 
nach Bdingen und dann auf illegalem Wege nach Danzig 
befördert wurde; von Danzig aus wurde es ſchlie lich 
durch Vermittlung von Banken nach Paläftina belörbert. 
Die Behörden ftellten bel den verhafteten Dewifenz 
ſchmugglern Verbindungen zu Dr. Krausz ſeſt, worauf 
bei dieſem eine Hausfuchung durchgeführt wurde. Zus 
nächft wurde Dr. Krausg verhaftet, dann aber gegen eine 
Kaution von 2000 Aloty auf freien Fuß geſetzt. Es A 
bekannt geworden, daß Dr. Krausg mil einem gewiſſen 
Schloma Zahariasz in Verbindung geſtanden hal, einem 
Hepſſenſchinuggler, der der Polizei jeit längerer Zeit be: 
kannt 11. Die Unlerſuchung dauert an, 


Devifenporfchriften für den Verzehr mit Litauen 


Die Deviſenkommiſſion hat für die Ausreife 5 Mis 
tauen beftimmmt, daß Perſonen, die einen gültigen indi« 
vibuellen Auslandspaß besitzen, Schecks im Werte von 
16 Lit je Perſon und Tag mitnehmen dürſen, während 
GC die auf Grund eines Sammel oder Familien 


davan erhalten, 


paſſes fahren, ebenfolhe Schecks im Werte von 7 Lit für 
jeden Aufenthaltstag in Litauen mitnehmen dürſen. An 


Handels» und Börfenvermittler 


5 Prozent der Provifion, die bei der Peranſagun 
ber Uümfaſteuer für 1988 ermittelt wurde. a 


Freie Berufe 
Bie 2000 Zl. Umfab im Jahre 1988 — 1 v. 9,, von 
2001 bis 3600 31. — 2 v. H., von 3601 bis 4800 31. — 
3 v. H. von 4801 bis 7200 l. dn H, pon 7201 his 
12.000 Zl. — 6 v. H., von 12.001 bis 24.000 31. — 8 v. H. 
über 24 000 31. — 125 v. 9. 


Hausbeſitzer 
Bei 4 Zimmern — 1 Bon für 20 Zl. von 5 bis 10 
Zimmern — 2 Bons, von 11 bis 20 Zimmern — bn H. 
des Mietszinfes laut der Steuererklärung für das Jahr 
1988: über 20 Zimmer — 10 v. H. 
Bei neuerrichtelen Häuſern mit mehr als 4 Zimmern 
um 100 Prozent mehr. 


Kopfarbeiter 

Bis 160.31. Monatsverbienſt — 20 Zl., von 161 bis 
300 31. — 25'v. H., von 301 bis 400 31. — 35 v. He von 
401 bis 600 31. — 50 v. H. von 601 bis 1000 80. 75 
v. 70 8 bis 2000 31, — 100 v. H. über 2000 Zl. 
— 150 v. H. 

„Die für die Luftſchutzanleihe, e Summen 
werben bis zur Höhe einer Obligatſon (100 211 oder 
eines Bons (20 211 abgerundet. 1 


Für die Candesverteidigung 


Der Lodzer Woſowode empfing eine Abordnung bet, 
N een der „Nodzina Policyina“, die ihm 
den Betrag non 1188 Zl. für die Aufrüſtüng des Sot? 
übergab, Dieſe Summe wurde bon kd, und Ro: 
Tigeioffigieren des Loder Bezirks gefammelt: D 

Die Eiſenbahnſchaffner des Kaliſcher Bahnhofs An 
Lodz Überreſchten dem Woſewoden Fiel 31. 1077,50, 
eine Obligatſon der prog, Nationalanleihe für 50 31. 
ſowie einen goldenen Ring für den Na ſonalverteſdi“ 
gungsſonds. 

Die, Arbeiter der Glashütte und der Steinbrüche In 
Opoeznd übermittelten dem Lodger Woſewoden für bir 
Luftſchutzanleihe den Betrag von 10800 Zloty. 


Währung mitnehmen dürfen. Perſonen, die für länger 
als einen Monat nach Klauen verreifen, können auf 
Grund des Auslands ale und einer Kreisen des pol 
niſchen Konſulats vr iche Schecks des Staatlichen Ver- 
rechnungsinſtituts bis zu 270 Lit SEU erhalten. 
Anträge über die Ausfuhr oder die Uebermittlung höhe, 
rer Beträge können der SEI vorgelegt 
EE Die Verordnung ift am 12, April 1939 in Kraft 
getreten, 3 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Magiſches Duadrat 


Die genannten Vuchſtaben ſind auf die leeren; Felder je 

u erteilen, daßß waagerecht und ſentrecht gelesen, gleichlautende 

Wörter entftehen: 1. Hausangeſtellte, 2. VBüßnentwert, g. 
fruchtbarer Landboden, J. Plank. 
x 


Auflöſung des geſteigen Reougwprträtjels 
Waggerech t: 1. giel, 4. Elfe, 8. Gtroebest, 10. Tol, 11. 
gie, 12. Ana, 14. Gerrard, Ig. Ger, 18. Mo, 20, Ago, 21. Leb. 
zeiten, 22. Kitt, 


Kern. 
Sentrech tz 1, Gite, 2. Staffelei, 3. Erl, 5. Lee, 6. Schlä · 
ger, 7, Ekel ebe, 12. arg, 18. Aar, 15. Kalt, 17. Garn, 


polniſchem Geld darf eine Einzelperſon 30 A mitneh⸗ 
men, während Perſonen mit einem Sammel: oder Fa⸗ 
milfenpaß je 10 31. oder den Gegenwert in litauſſcher 
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Marta Roſcher + 


Ein großer Kreis von hieſigen Deutſchen wird geftern 
die Nachricht vom ſcheiden der ehemaligen Lehrerin 
des Lyzeums ([des leren Deutſchen Mädchengymna⸗ 


ſiums) mit aufrichtigem Bedauern aufgenommen haben. 
Namentlich werden ihr ihre zahlreichen ehemaligen Sci: 
lerinnen nachtrauern, die die nunmehr Verſtorbene als 
eine tüchtige Pädagogin und als einen edlen Menſchen 
ſchützen und lieben gelernt hatten. 

Frau Marta Roſcher, die ein Alter von 58 Jahren 
erreichte, ſtammte aus Schwarzwaſſer in dem nun zu Po⸗ 
len gehörigen ehemals öſterreichiſchen Gebietsteil Schle⸗ 
ſiens. Ihre Lehrtätigkeit in Lodz übte fie während der 
Zeit der deutſchen Besetzung an dem damaligen Lyzeum 
aus, wo fie den Handarßeitsunterricht leitete, ſich darüber 
hinaus aber auch die allgemeine Erziehung ihrer Git, 
lerinnen angelegen fein ließ. 

In den EN Frau Roſcher zuſam⸗ 
men mit ihrem Gatten und einer jetzt 16jährigen Tochter 
in ihrem Beſitztum in Ruda⸗Pabianſcka. Ste gehörte 
u. q. dem Verein deulſchſprechender Katholiken an, wie 
fie im allgemeinen für alle deutſchen Fragen ſtets lebhaf⸗ 
teftes Intereſſe zeigte. An den Folgen einer Blinddarm ⸗ 
operation it die bis dahin Nültige und Schaffensfrohe 
nunmehr vom Tode ereilt worden. 

Friede ihrer Wie! 


Achtung, Ferienkinder! 


Vom Deutſchen Wohlfahrtsdienſt wird uns geſchrie⸗ 
ben; Es fei zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß 
Ferienkinder nach Poſen, Pommerellen und nach dem 
Reiche nur noch bis zum 15. April eingeſchrieben werden. 
Ja dieſer Zeit werden keine Anmeldungen mehr berück⸗ 
ſichtigt! 


Wettbewerb für Balkon- und Fenſterſchmuck 


Wie alljährlich, wird die Stadtverwaltung auch dies⸗ 
mal wieder im Mai einen Wettbewerb für Balkone und 
Zenter veranſtalten, die mit Blumen und Grün ` or: 
ſchmückt find. Die ſchönſten Balkone und Fenſter wer⸗ 
den preisgekrönt. Beſondere Mitteilungen über den 
Wettbewerb werden noch folgen. 


Die Umzüge am 1. Mai 


M. Das Innenministerium hat den Behörden bereits 
Anweiſungen über das Ausmaß der am 1. Mai 
von den Sozialiſten veranſtalteten Feiern und 
Umglige erteilt, und zwar werden im allgemeinen die 
gleſchen Bestimmungen wie im vorigen Jahwe angewandt 
werden. Einen gemeinſamen Umzug der PPS und der 
Juden wird es auch diesmal nicht geben. Die jüdiſchen 
Umzüge werden ſich in jüldiſchen Stadtteilen bewegen. 


Politiſche Verſammlung unter freiem Aimmel 


Am Sonntag veranſtaltet die PPS in Lodz eine po⸗ 
ite Kundgebung, die auf dem Hof des Berüfsverban⸗ 
des in der Miedzkampaſtraßze ſtatkfindel. 


Beratungen der Textilarbeiter 


die wi 
zahlen Bebtenun smannfaaften u. g. 
Sißung dieſer Zomm 


Schiedsspruch im Baugewerbe ? 


a. Der Verband der Bauarbeiter hat Anfang März 
Schritte zum Abſchluß eines Sammelabkommens fur das 
Baugewerbe unternommen. Die in dieſer Sache geführ⸗ 
ten Verhandlungen blieben ſedoch ergebnislos. Nunmehr 
folfen Dé wieder aufgenommen werden. Da wenig Aus: 
ſicht auf eine gütliche EE des Konfliktes vorhan⸗ 
1171 iſt, wird mit einer ſchiedsgerichtlichen Löſung ges 
rechnet. 


a. Erhalten die Friſeure eine Lohnerhöhung? Wie 
befannt, haben die Lodzer Frſſeure eine Erhöhung der 
Wochenköhne um 10 Zloty gefordert. Die Angelegenheit 
wurde bisher nicht erledigt, da ſich die Beſitzer der Friſeur⸗ 
ben zu der filr geſtern im Arbeitsknſpektorat anberaum⸗ 
len Sitzung nicht einfanden. Sie erklärten in einem 
Schreiben, ihren Standpunkt am 17. April bekanntgeben 
zu wollen. 

a. Forderungen der Ziegelftreiher, In Verbindung 

mit den Vorbereitungen zur Aufnahme der Arbeiten in 
den Ziegeleien wurden von den. Berufsverbänden Be 
mihungen eingeleitet, die den Abſchluß eines Sammel- 
vertrages Towie die Regelung der Arbeits- und Lohnver 
hältniſſe für das laufende Jahr zum Ziele hatten, Die vor⸗ 
her geführten Verhandlungen wurden unterbrochen. Nun 
ſoll auf Antrag der Urbellerderbande eine nenue Sitzung 
einberufen werden zwecks Beſprechung der Vertragsbedin⸗ 
gungen. 

. Die Treppe hinuntergefallen. Im 
bach 3 kam Eé Halährige Jozefa Wozniat auf der Treppe 
u Fall. Sie zog 9 einen Bruch des rechten Armes ſowie 
eine Verlehung des Kopfes zu. 


Anmeldungen von Pflegestellen werden 
bis zum 15. pril noch entgegengenommen! 


Haufe Marein. 


„seele Preffe“ — Freitag, den 14. April 1939 


Hauptversammlung des Frauenvereins an E. Johannis 


Geſtern fand im Saal des Johannisvereins (Rawrol⸗ 
ſtraße 81) die ordentliche Generalverſammlung des 
Frauenvereins an der Johannisgemeinde ſtatt. Mil. 
Lied und Gebet leitete Herr Senior Dietrich die Ver⸗ 
sammlung ein. Nach deſſen Wahl H Verſammlungs⸗ 
leiter würden berufen Frau O. Richter und L. Hermans 
zu Beiſitzenden ſowie Fr. Jungnichel zur 19 7 Bo nee 
rin. anad) erfolgte die Verleſung der Tagesordnung. 

Frau Kronig verlas das Protokoll der letzten Geng: 
ralverſammlung und den Bericht über das Jahr 1988/9. 
Die gegenwärtige Mitgliederzahl beträgt 245. Davon 
187 paſſive und 54 aktive Mitglieder. Während des Jahr 
res würden 4 Mitglieder auf eigenen Wunſch geſtrichen, 
und 7 verſtarben. Mit Freude dürfte der Verein 20 neue 
Win begrüßen. 

m Berichtsjahre fanden 34 Vereinsnachmittage ftatt, 
Der Durchſchnittsbeſuch betrug 76 Damen. Außer der 
Wee würden 7 Mongtsſitzungen und 6 
ſerwaltungsſitzungen abgehalten. Eine ftattlihe Zahl 
von Veranſtalkungen darf der Verein vermerken, und 
zwar 4 Unterhaltungsnachmittage, 6 Beranftaltungen 
Be Natur, 7 Vorträge, 6 Freikaffees und einen 
rohen Bafar. Während der Sommermonate fanden die 
SE im Maria⸗Martha⸗Stift statt. 

Naı jerlefung des obigen Berichtes gedachte Herr 
Paſtor letrich der Toten, Es ſtarben im Berichtsſahre 
die Mitglieder: Weißig, A. Strauch, A. Schmalewfki, L. 
Schmidt, O. Boksleitner, H. Haupifleiſch und N. Strauch. 
Das Andenken wurde von den Anweſenden in der übli- 


chen Weiſe geehrt. 
Es folgte der Kaſſenbericht, verleſen von Frau 
Schneider, der Wirtſchaftsbericht von Fr. Prietzel, der 


Handarbeitsbericht von Fr. SE und der Rechenſchafts 
ericht der Rähkommiſſſon von Fr. Hoffmann. 

er Jahresbericht des Maria⸗Martha⸗Stiftes 1988/0 

von Frau D Hoffmann ermöglichte einen Einblick in 
die Tätigkeit der Anſtalt. Es fanden insgeſamt 11 Mo» 
natsfigungen und 1 Sonderſitzung ſiatt. Die Baht ber 
aut! innen hat ſich nicht geändert, dagegen ſteigt die 
obt der Sommergäſte von Jahr zu Jahr. Leider vers 


zeichnet das Stift im letzten Jahr 3 Tote: Fr. Gernot 
Fr. Stadler und einen treuen Freund und Berater, Herrn 

ölbel. Drei Ferienkinder durften den Sommer im Stifte 
verbringen und wurden von Frl. Kahl mit großer Liebe 
und Sorgfalt gepflegt. Sodann wurde der Wirtſchafts“ 
bericht des Maria⸗Martha⸗Stiftes verlefen, und zwar von 
Fr. Richter bzw. Fr. Müller. Anſchließend dankte Herr 
Senior Dietrich mit warmen Worten den Damen für bie 
aufopfernde Arbeit und bat fie, auch weiterhin dem Stift 
mit Rat und Tat beizuſtehen. 

Nach Entlaſtung des Vorſtandes ſchritt man zu den 
Neuwahlen. Auf Vorſchlag der Generalperſammlung 
wurden folgende Damen in die neue Ver wa [tung 

ewählt: 1. Vorſitzende Fr. O. Hoffmann, 2. Vorſitende 
Ei H. Müller, 3. Vorſitzende Fr. H. Jungnickel, Schrift ⸗ 
führerinnen: Fr. G. Kronig, Raffiererin: Fr. Schneider, 
ferner als Berwaltungsmitglieder: Fr. Bolt, Fr. Ramiſch, 
Fr. Schultz, Fr. Keilich, Frl. Kahl, Fr. SE Schlltz, 
Fr. Zeidler, ſowie als Vertreterinnen: Fr. Müller, Fr. 
Geißler und Frau Neumann. Wiedergewählt wurden 
die Damen: J. Fuchs, L. Hermans und Fr. altor Pipfki 
in die Revifionskommiffion, ſowie die Damen: O. Richter 
und A. Gelbner als Vertreterinnen. Das Kameradſchafts 
gericht befteht weſterhin aus den Damen: Zlelke, Schicht, 

raid), Kahl und Zölbel. Dem Kuratorium des Maria 
Martha-Stiftes gehören die Damen O. 0 8. 
Müller, E. Hoffmann, H. Richter, M. Zölbel und W. 
Kahl an. 

Der Verein kann auf (NEO Spenden hinweiſen: 
für wohltätige Zwecke 1544 Zl. und für das Matlar 
Martha Stift 3099,07 Il. GES 

Am Schluß der Verſammlung wurde der Termin für 
die Ergänzungswahlen anbergumt, und zwar auf Don ⸗ 
nerstag, den 3 April, Herr Paſtor Dietrich bat um voll» 
zähliges Erſcheinen der Mitglieder. Es wird ben Dit: 

liedern des Vereins erfreulich fein, zu hören, daß an 
Biefem Tage der Geburtstagskaffee von Fr. O. Millfer 
ſtaktſindel. 1 

Die Generalverſammlung wurde mit Gebet 

einem gemeinſam gelungenen Lied beſchloſſen. 


und 


KINO 


„PALACE“ 
KE 


Große „Bombe* des Humors 
und Lachens !. 


Wis! — fieiterkeit! 


It 


Mufetgalte 


Das neueſte und fröhlichſte Luſtſpiel 
in deutſcher Sprache. 


In der Titelrolle der phänomenale 
Komiber 


Heinz Rühmann. 


Beginn um 4, 6, 8 und Io Ahr. 


Mißglückter Betrug 


M. Vor einigen Monaten verſchwand der Warschauer 
lüdiſche Kaufmann Joſeph Nachman ſpurlos. Si die 
Nachforſchungen der Behörden blieben erfolglos. Nach⸗ 
man hatte in Warſchau ein Großhandelsgeſchäft für Ma. 
nufaktumparen, doch war ex leßtens in Jahlungsſchwie 
rigkeiten geraten, Dieſer Tage ſtellten nun diejenigen 
Lodzer Fabrſtanten und Händler, die durch das Verſchwin⸗ 
den Nachmaus gesagt worden find, durch private Nach ⸗ 
forſchungen feſt, daß Nachman nor ſeinem Verſchwinden 
größere Waxrenſendufgen. aus ſeinem Geſchäft nach Lem ⸗ 
berg abgeſandt hatte. Bald kam man auch dem Betrüger 


ſelbſt auf die Spur, der fih in Lemberg bei feinem Ber 
ae: Leberſtein verborgen hielt. Auf den Namen 
diefes Leberſtein hatte er ein Geſchäft eingerichtet. dar er 
mit den vorher erſchwindelten Waren der Lodzer Fabri, 
kanten „verlorgt“ hatte. Nachman wurde verhaftet und 
das Geſchäft verftegelt. 


Tötung eines politifdjen Gegners 
a. Im Lodge: 


n dei pit der Nationalen Partei,‘ 

u. new Lozynfki, angeklagt der T5. 

bar, und der lährige 
ef Ee Beteiligung an einer Schl 

d tödlichem Ausgang. 
CH war früher Matrofe, it iſt er Elektro · 
mechaniker; er hat eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten 
W Widerstandes gegen die Amtsgewalt hinter fich. 
SL, war Se Mitglied der kommuniſtiſchen Partei, 
woflür er ein * . abgeſeſſen hat. Nach feiner 

Ga trat 45 der Nationalen Partei bei. Ans 

ſageſchrüft beſagt folgendes: 

Am 18. Dezember gegen 7 Uhr abends ftichen an 
der Ecke Senatorſla und Szow zwei Gruppen der 
PBPS mit einer Abteilung Nationaliſten zuſammen. An 
Rybat, der die Verteilung von Flugzetteln durch Par, 


S 7 ` d brach zuſammen; 
— H 
ed lüchtigen e , ergriffen ihn und übergaben ihn 
der Polizei. Der Mann erwies ſich als der Sieft 
Vozynfti. Rybak, der einen Bauchſchuß erhalten, 
verſtarb im Krankenhaus, Lozynſti bekannte ſich nicht 
zur Schuld. Er erklärte, nie eine Waffe beſeſſen zu haben. 
Der Hauptbelaſtungszeuge Grajicar wurde aus 
dem Gefängnis vorgeführk, wo er eine Strafe wegen Ur: 
erlaubten Waffentragens abſitzt. Er; Jg daß er ſich die 
Waffe beſorgt habe, weil er keine Luft habe. das Los Ny⸗ 
bafs zu teilen. Zeuge nennt mit aller Beſtimmtheit Lëps 
zynſti als den Schü n. Den Streit vom Jaun gebrochen 
habe nicht Rybak, ſondern Fudala, Die Auslagen des 
Grafcar werden von drei weſteren Zeugen E S 
Um 9 Uhr abends nahm der Werichtshof am Tate! 
einen Lotaltermin vor, um die näheren Begleitum⸗ 
ſtände der Ermordung Rybals feſtzuſtellen. Die weitere 
Verhandlung des Prozeſſes findet heute mit der ere: 
mung einiger weiterer Zeugen ihre Fortſetzung 


fieute wird beftattet 


Marla Roſcher geb, Steiner, 58 Jahre alt, um 15 
Uhr auf dem katholiſchen Friedhof in Jarzew. 


deutſche in Tomoſchow, Pabianice, Jdunfka-Wola, Ruda-Pabianicka, fllexandrow u. Ronſtantunow! 
Die Parole für den 23. bzw. 30. April lautet: 


Reine deutſche Stimme darf verloren gehen! 


— SE oe Tas 


/ 


Dir gp: SU: 
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nr. 10 


Ilerſchlug 3200 gol 


Was manchmal unter ſozialer Arbeit verſtanden wird 


a. Vor dem Lodzer Bezirksgericht ſtand geſtern der 
Bährige Nobert Marian Deryng, ein ehemaliger Finanz⸗ 
beamter, der ſpäter auf das „ſoziale“ Arbeitsfeld hin⸗ 
überwechfelte. Er war in verſchledenen ſozlalen Organi⸗ 
ſationen tätig und leitete aulebt den Kulturverein „Pra⸗ 
cownſche Towarzyſtwo ulturalno⸗Oswlatowe“, V 
Sſenkiewiczſtr. 8/5. In biefer Eigenihaft unterſchlug der 
Angeklagte 3200 Zloty. Nach Aufdeckung der Betrügereien 
wurde die Verwaltung der Lodzer Zweigſtelle der ge⸗ 
nannten Organiſation, an deren Spitze Senator Alge 
je r fand, im Auguſt 1098 aufgelöſt. 


Die von der Hauptverwaltung biefer Kulturorganſſa⸗ 
tion durchgeführte Unterſuchung ergab, daß in dem 
Lodger Kultwrimftitut eine fürchterliche 
Unordnung herrschte., Deryng, der ein Gehalt von 
300 Zloty beziehen ſollte, erhöhte fein Gehalt ſelber auf 
400 Zloty. Als die Machenſchaften Deryngs aufgedeckt 
wurden, bekannte er ſich wohl zur Schuld, wollte aber 
nicht Tagen, wozu er das Geld verwandt Hatte, 


Vor Gericht bekannte ſich Deryng ebenfalls dazu, die 
Veruntreuungen begangen zu haben. Ein Teil 
Mankos, erklärt Deryng, ſei durch Fehler in der Buch⸗ 
führung entſtanden, auch habe er Summen verausgaben 
müfſſen, über die man ihm keine Qulttung gegeben, habe, 
den Neft ſchlleßlich habe er für eine andere Organifatton 
verwandt, der er angehörte. Ueber dieſe Omeantfation 
befragt, ſagte Deryng, daß es ih um „Iwigzel Or; 
gantlatorow Pracy Narobomei" handle, bei 
dem eine Sektion Unter dem Namen „Sozlalfonds“ 
beſtanden habe. An der Spitze dieſer Selllon habe ein 
aewifer Boleſlaw Daberhut geſtanden. Der EN der 
Seblion befand ſich in der Wohnung des Daberhut, 11. Li⸗ 
ſtopadaſtr. 26. Jeder Neweintretende habe, To erzählt Des 
kung, eine Verpflichtung der nemeinfamen Fpeumdſchaft 
unterſchreiben mülſſen. Dieſe Verpflichtung 
wurde mit einem Kuß befiegelt, Da die Mit⸗ 
gltevobeiträge ſehr hoch geweſen ſejen, habe er Geld aus 


der ihm anvertrauten Kaſſe des erwühnten Kulturinſti⸗ 
tuts nehmen müſſen. Auch habe er oft Gaſthaus 
rechnungen der Sektlons mitglieder mit 
dem entnommenen Gelde bezahlt. 

Der von Deryng genannte Daberhut übergibt dem 
Gericht eine Reihe von Briefen, aus denen hervorgeht, 
daß Deryng in eine Liebesaffäre verwickelt war und Da⸗ 
berhut, um ihn zu retten, Wechfel über 1000 Zloty für 
den Angeklagten giriert hat. Der „Zwiazek Organiſator Am 
Pracy Na “ jet eine ideelle Organiſatton. Er, 
Daberhut, habe Meer Organifation feine Wohnung gur 
Verfiigung geſtellt. 

Die Mitglieder hatten ihren Privatverdienſt in 
eine Gemeinſchaftskaſſe zu zahlen, wodurch fie das 
Recht auf freie Wohnung und Unterhalt erwarben, 
Außerdem wurde aus dieſer Solle an die Sekliong⸗ 
mitglieder ein Taſchengeld von 50 Zloty gezahlt. 


Der Sektion, E Daberhut weiter, gehörten ſaſt aus: 
schließlich Angeſtellte an. Ziel der Orgamilatton war, den 
Mitgliedern eine ſozkale Betütigumg du ermöglichen“. 
Die Gemeinſchaftstaſſe ſtand allen Milgliedern zu glei» 
n dem genden an die and ict, gas 
Daberhut auswelchende Antworten. Seinen Erklärungen 
muß man entnehmen, daß die „Sektion“ eine „myſtiſch⸗ 
erolſſche“ Organſſation if, Jedenfalls ſteht feſt, 
daß in der Wohnung Daberhuts „Qiebes« 
nächte veranſtaltet wurden. Ueber fein Ver⸗ 
hältnis zum Angeklagten befragt, erklärt Daberhut, es Jet 
nicht währ, daß Derhug in die Gemeinſchaftelaſſe viel 
im Gegenteil, er habe größere 

Im übrigen ſei Des 


a. Selbstmord oder Verbrechen? Im Teich auf dem 
Gelände der Ziegelei an der Glowackaſtr. 20 wurde die 
Leiche einer Frau aufgefunden. Wie es ſich herausſtellte, 
handelt es ſich um die 32fährige Kazimlera Kwaenferoſta, 
wohnhaft Rejaftr. 19. Da an der Stelle, wo die Leiche 
aufgefunden wurde, das Waſſer flach ift und am Körper 
Spuren von Verletzungen ſeſtgeſtellt wurden. wurde eine 
. eingeleitet. Die Möglichkeit eines Selbſt⸗ 
mords iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, da die Wunden durch. 
Muffſchlagen des Körpers auf Steine am Boden des Teiches 
emgoen fein können. 

a. Aus einer ſpäteren ec geht e e her⸗ 
vor: Die von Staatsanwalt Ziminſti und Unſerſuchungs⸗ 
kommiſſar Polar Sick Unterſuchung ergab folgenden 
Sachverhalt: Der Mann der Ertruntenen. Kwaonſewſtl. 
Halbe feine Frau ſehr oft mißhandelt und erſt vor einigen 
Tagen blutig geschlagen; vorgeſtern begann er fie wieder 
nach einem Streit zu mißhandeln, Die gequälte dc 
Ss in ihrer Verzweiflung ins Waſſer. e Behörden 

en eine Sezlerung der Leiche angeordnet. 


Vel der Arbelt verunglückt, In der Fabrik von 
ſemburg und Gtepfomffi, Andrzefaſtr. 63, verunglückte die 
Ajährige Arpeiterin Zofſa Pawlowſta, wohnhaft Drewnaſpſta⸗ 
straße 36. Sie büßte einige Finger der linken Hand ein, 
außerdem wurde ihr die rechte Hand zerfleiſcht. Die ern: 

glllckte wurde in ein Krankenhaus übergefübrt. 
Auf 


a. Schwerer Anfall durch eigene Anvorſichtiglelt. 
der Juſubrbahnkinje von Lodz nach Alexandrow ereignete ſich 
umueit des Dorſes Romanom ein schwerer Mme, Cine fran 
im Alter von 30 Jahren ging allzu nabe an einem boritber- 
abrenden Wagen vorbei und wurde von einem berausſtehen. 
ben Gifenfelit getroffen. Die Anbekannte erlitt eine ſchwere 
Verlehung des Schädels und wurde in bewußlloſem Zuſtande 
ins Krankenhaus übergeſlihrt. 

% In der Agowftaſtraße wurde beim Seberfchreiten 
des Fahrdammeg dle in der Sſeradgkaſtraße wohnhafte Maine 
Dart von einem Auto überfahren. Die Frau kam mit leichte 
ren Verlehungen davon. 

An der Ecke Kogeiusgko-Allee und Leglonow riſt eln 
Laſctrafthwagen, der von Karl Wolter gefilbrt wurde, den Nad 
fahrer Senf Wyſokocinſki, wohnhaft Brpozinſtaſir. 122, um. 
Der Nadfahrer kam mit leichteren Verletzungen davon und 
wurde in feine Wohnung geſchafft. 


Au der Aimegeenp 


Aglerz 


Vom Soierzer Sportklub 
wird uns geschrieben: Morgen: Sonnabend, veranſtalten, wir 
im Saale des Aglerzer Geſangvereinds einen Ache Ahr Tee, 
zu dem alle Mitglieder und Gönner unſeves Vereins ſreundl. 
Angeladen werden. Perſönliche Einladungen wurden nicht 
berſandt. 


Tomaſchotw 
Tödliche Gasvergiftung 

a. In feiner eigenen Wohnung in Zoma dam, Tlacka⸗ 
ſtraße 2, fiel der 18ſährige Angeftellte der Firma Bata, 
Jerzy Lukaſtewſez, einer Gasvergiftung zum Opfer. Nach⸗ 
dem ſich L. am Abend auf der Gaslilche fein Abendbrot 
zubereitet hatte, vergaß er, den Hahn zu ſchließen Io daß 
das herausſtrömende Gas allmählich die ganze Wohnung 
füllte. Am Morgen wurde Lulaſiewiez tot aufgefunden. 

a. Der Nachtdienſt in den Alpothelen. 
gende Apotheken Nachedienft: Giedel, Limangwſklego 37 Jan ⸗ 
Uelewlez, Ning 9, Stanielewiez, Pomorſta 91, Vorkoſpſti, 
Zawadzta 45, Gluchoſpſtt Narutowieza 6, Hamburg, Glowna 
30, Pawplowſti, Perikauer 307, 


——— — — 


Jede beffergeftellte deutſche Familie nimmt für 
die Ferienzeit ein armes deutſches Serienkind auf! 


Heute haben fel. 


Ein Alavier für 85 Zloty 


Eine Erfindung des Volksſchullehrers W. Gallus in 
5 dürfte ie Intereſſe erregen. Gallus hat 
in mehrjähriger Arbeit ein Klavier fonftruiert, in dem 
an Stelle der Saiten Metallröhrchen verwendet werden, 
die lange Jahre hindurch das Stimmen überflüſſig 
U n. Der Preis eines ſolchen Inſtruments wird mit 
85 Zloty angegeben. 

Bei der Konftrierung, Diefes Klaviers iſt es dem Er⸗ 
finder darum gegangen, ein Inſtrument du, ſchaffen, das 
mit ſeinem niedrigen Preis vor allem Voltsſchulen, Ar⸗ 
beiter- und Handwerkerkreiſen zugänglich iſt. Die Erfin⸗ 
ang Mi patentiert, und Gallus wartet nun auf; einen 
Geld mann. 


0 Mord wegen Albanien 


Am 2. Ofterfelertag ſand — wie ber „Eppreß Bor 
rannp“ meldet — in der Dorſſchenke in Wolte Kofowſta 
bei Luck ein Feſt ſtatt. Im Verlauf des Feſtes kam es 

‚en der albaniſchen Frage zu einem heftigen Streit 
wiſchen 2 anweſenden deutſchen Koloniſten und anderen 
Eben. Ale die deulſchen Bauern das italle⸗ 
niſche Vorgehen für berechtigt erklärten, ein gewiſſer 
Miron Sawezut ein Meſſer und ſtleß es deutſchen 
Bauern Karl Donkolf ins Herz, fo daß er auf der Stelle 
tot war. Der E beutiche Bauer enſtam mit Mühe 
und Not. Der Mörder hält ſich verborgen. 


166 000 firiegsinvaliden 


M. Nach ben Angaben des Krlegsminiſtertums ſowie 
des Miniſteriums für Sozfalfürſorge gibt es in Polen 
insgejamt 166 733 Kriegsinvaliden. Davon gehören dem 
polniſchen Volkstum 127649 Invaliden an, 25 001 ſind 
Ukrainer, 5236 Juden, 3884 rufen, 3595 Deutſche, 
656 Ruffen und 52 andere. 


Paſtor in der Kirche beftohlen 
Bei ſeiner eignen Trauung 


In Warſchau fand die Trauung des Paſtors 
Eduard Dye aus Giemianowi ſtatt. Nach der 
Trauung ſtellte der Bräutigam feit, daß ihm die 
Hrieftaſche mit 2000 Zloty aus der Taſche geſtohlen 
worden war. Ein berufsmäßiger Taſchendieb scheint 
8 Gedränge bei der Trauung zunutze gemacht 
zu haben. 


Bluttat im Gdingenet Aafenviertel 


Im Verlaufe eines Zuſammenſtoßes im Hafenviertel 
war vor einigen Tagen der griechſſche Matroſe, Forſina 
durch einen Schuß ſo ſchwer verletzt worden, bh er ins 
Krantenhaus gebracht werden mußte. Nachdem man erſt 
angenommen hatte, daß die Täter unter ktalſeniſchen, Ma⸗ 
troſen zu ſuchen find, ergab Die e, jetzt, daß der 
Schuß vom Leiter der Bar „Columbia“, Kazimierz Kar 
ſprzal, abgeſeuert worden war. Kaſprzak hielt ſich eine 
Zeitlang verborgen, konnte aber daun verhaftet werden. 
Während des Abtransports zum Polizelkommiſſariat get 
übte Kafpızat Selbſtmord, indem er ſich mit einem ſchar 
Ten Gegenſtand die Kehle durchſchnitt. 


ſjandelsſchüler als Wegelagerer 
Ueberfallener erſchoß einen Angreifer 


In Warſchau wurde der nachts nach Haufe zurück 
kehrende Bankbeamte Zbigniew, Abikowſki an ber Ecke 
Zahroezynfka und Ktoscienaftraße von einigen halb. 
wlichſigen betrunkenen Burſchen EE Als fie zu 
ZTätlichkeiten übergingen, zog Sbikomfki einen Revolver 
hervor und drohte, von der Maffe Gehrauch zu machen. 
Als ſich die Strolche auch dadurch nicht einſchüchtern 
ließen und weiter auf Zbikowſki eindrangen, ga dleſer 
vier Schllſſe ab. Der 18 Jahre alte Han elsſchüler Kar 
zzimierz Kofinfki wurde in die Hexzgegend ge! offen und 
getötet, außerdem wurde der 24 Kam Blotr Stanisgew⸗ 
fki im Geſicht verletzt. Zbikomfki begab ſich nach dem 
Vorfall in feine Wohnung in der Zaktocaum Haſtr, 9; bald 
darauf verſuchten Kollegen bes Se Kofinfkt, in 
die Wohnung des Zbikomfki e en, um 
nehmen. Es traf rechtzeitig Po 
bolde ſeſtnahm. 


Statiftik der Verbrechen 
. Angaben zufolge JL die Zahl ber im 


ache gu 
figei ein, die die Rauſ⸗ 


verfloffenen Jahre ber Polizei gemeldeten GE in 
Polen auf falt allen Gebieten zurückgegangen. indig 
und allein auf bem Gebiet ber Kier wird im Bere 
NM zum Vorjahre E verzeichnet. Wegen 

iberitandes gegen die Aintsgewalt würden, A B. im 
Jahre 1938 4887 Strafverfahren eingeleitet (1937 — 5300), 
erner wurden 2350 (2867) 61105 von 0 EL zu 
ergehen ſeftgeſtellt, in 862 (1102) Fällen Falſchmünzen 
in ie) gebracht, 2288 (2542) Brandftiftungen notiert, 
1575 (1563) Morde begangen, 1445 (1656) Morbverfude 
unternommen, 368.033 (472 518) Diebftähle verübt, 24420 
(27.077) Betrügereien und 2002 (2228) Raubüberfälle ber 
gangen. { 


Auf Grund der Verordnung über die Grenzen des 
Staates haben die Verwaltungsbehörden im Bereich von 
Sosnowiec, das im Grenzgebiet liegt, 15 berufsmäßige 
Schmuggler für die Dauer von 2-3 Jahren ausgefiedelt, 


Die Medizin, die Leben und Tod brachte 


Geftändniffe unter dem Einfluß eines Medikaments — Das zweite Leben eines entfprungenen 
Mörders 


HM. New Pork, im April 1939. 

„Verflucht ſel das Mittel, das mir das Leben ger 
rettet hat!“ Dieſe Worte ſchleuderte ein Mann dem 
Unterſuchungsrichter der nordamerilaniſchen Stadl Ty⸗ 
ronza im Staate Arkanſas ins Geſicht, deſſen verbrecheri⸗ 
Ihe Taten auf wahrhaft abſonderliche Weile ans Tages⸗ 
licht gekommen find. Das Mittel, das den ſchwerkranken 
Jack Baldridge das Leben wiedergab, tötete ihn zus 
gleich. Eine Droge mit dem Namen „Sutphapyridin", 
gedacht, den Tod zu bannen, hat in biefem einen Fall, 
wo man fie zum erſtenmal praktiſch anwandte, ein 
Todesurteil geſprochen. V 

Der Farmer John Evers, der in der Nähe von 
Tyronza ſein ausgedehntes Veſittum bewirtschaftete, wa 
vor kurzem von einer heftigen Lungenentzündung, befallen 
worden und ſchlen dem Tode geweiht. Man hatte ihn 
ins Spital von Tyronza, befördert, und hier geſchah es, daß 
man ein neuartiges Medilament an; ihm ausprobierte, 
das Sulphapyridin. das, von einen amerikaniſchen 
Ehemiter entdeckt, in Kürze unter der Bezeichnung, „N 
693“ in den Handel gelangen ſoll. Seit einem Yahr hat 
man mit dieſem Mittel herumexperimentierl: im Fall 
des Farmers Evers bewies es eine bafterientötende Kraft, 
die es bei gewiſſen Infektionskrantheſten entwickelt. Ein 
dem ſicheren Tod Geweihter wurde mit Hilfe dieſes Expe⸗ 
riments von der Schwelle des Jenſeits zurückgerufen. bag 
ſoſern war der Fall John Evers bereits eine mediriniihe 
Se Das tritt jedoch nüber der kriminagliſtiſchen 
Senſation völlig in den Hintergrund. 

Unter dem Einfluß des Sufphapyrivins 

euthünte John Evers ſein Leben. 

Die Geſtändniſſe, die vor zahlreichen Zeugen dem im 
Dämmerzuſtan ER entrangen, töten ein krimi⸗ 


namens Jack Ba 


naliſtiſches Rätſel und deckten eine Serie von grauen 
haften Verbrechen auf. Vor etwa, 8 Jahren brach 
aus dem e von Arkanſas ein Mann 

d e aus, der wegen Mordes eine 
lebenslängliche 710 tsitrafe abzuſiten Hatte, Baldridge 
überfiel feinen Wärter, erwürgte ihn und entlam. wobei 
er auf dem Wege zum Tor zwei weitere Gefängnis 
boamten mit dem Revolver, den er bei feinem Ueberfall 
erbeutet hatte, niederſchoß. Obglelch man eine wahre 
Treib auf den dreifachen Mörder veranſtaltete, konnte 
man feiner nicht habhaft werden. Man verfolgte ſeine 
Spur und entdeckte zwei weitere, von Valdridge verüble 
Raubmorde. Und dann war der Flüchtling wie vom Erd⸗ 
boden verſchwunden. 


Baldridge hatte einem ſeiner Opfer, einem Geſchäfts⸗ 
reiſenden namens John Evers, im Staate Arizong die 
Papiere abgenommen und ſetzte nun fein Leben unter dem 
Namen John Evers fort. d Baldridge war und blieb 
verſchollen, dagegen tauchte der Farmer John Evers im 
Staat Arkanſas auf, der über genügend Mittel verfügte, 
ſich eine Jari zu taufen, die ſich unter feiner Leitung 
prächtig entwigelte. Der Man, der bereits über ſechs 
Jahre in der Umgebung von Tyronza anfällig war, als 
man ihn wegen der erwähnten, See in 
Spital einlieferte, genoß den beiten uf; er war, wie 
alle bezeugten, durch feiner Hände Arbeit 65 Wohlstand 

efangt. de fo überrajhender famen die Enthüllungen, 

die er unter dem Einfluß des Medikaments im Dämmer⸗ 
zuſtand machte. Evers alias Baldri hat fie nun, da 
er völlig geneſen ift, notgedrungen vor dem Unlerſuchungs⸗ 
richter MA So bedeutet feine Ertetlung zugleich den 
elektriſchen Stuhl, denn es iſt nicht daran zu zwei 
feln, daß man ihn zum Tode verurteilen wird 


begiert 
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Nun aber hält es Ze feit, was er eben vorbringt 
mit der heitern ſorgloſen Miene des Weltmanns. aber 
Karola hört ſehr wohl, wie hinter aller Beherrſchung 
eine ungewohnte Erregung zittert. 

Und Meßdorff erzählt der erſtaunt Aufhorchenden 
alles mit rückſichtsloſer Offenheit: wie die unbekannte 
Finanzmacht jenjeits der Grenze die Vergehen ſeiner 
Vergangenheit aufdeckte und nun gegen ihn benutzt. 
Ohne irgendeinen Verſuch der Aebertreibung und Be⸗ 
ſchönigung erzählt er ihr die Tatſachen, die harten 
nüchternen Tatſachen. 

„Ich ſitze gefangen, diesmal in meiner eigenen 
Schlinge jawohl. Und der Gegner iſt unerbittlich. 
Einen einzigen Ausweg hat man mir gelaſſen. Einen 
verzweifelten Ausweg.“ 

„Und der wäre? fragt Karola. 

Er dreht die Zigarette langſam in ſeinen Fingern 
und jagt, ohne aufzuſehen: „Karajans Pläne ſoll ich 
beſchaffen. Luſtig, nicht wahr?“ 

„In der Tat! Ein beinahe geiftreicher Witz!“ 

ſpottet Karola. 
Sie vergeſſen, daß es. möglicherweiſe zwei 
Menſchenleben koſten kann ..! Jawohl! So liegen 
die Dinge!“ Meßdorff ſchlägt kurz und hart mit der 
Hand auf den Tiſch, daß die Gläſer leiſe klirren. Ich 
muß die Pläne von Karajans Erfindung haben. Muß! 
Verſtehen Sie mich. Karola?“ 

Langſam erhebt ſich Karola. 
Lächeln ſpielt um ihre Lippen. 

„Sie werden ſie nie bekommen! Ich werde von 
hier aus ſchnurſtracks ins Werk fahren und alles dort 
warnen!“ 

Haſtig wendet ſich Karola zum Gehen. Was hat 
fie mit dieſem Mann noch zu ſchaffen, der fie hier er⸗ 
preſſen will? Doch er zwingt ſie mit ſchnellem Griff 
wieder neben ſich. Ein Kellner macht verwunderte 
Augen. 

„Bitte, trinken Sie von Ihrem Wein! Man wird 
aufmerkſam, und ich bin noch nicht am Ende!“ ziſcht 
Meßdorff. „Es könnte Ihnen ſehr leid tun, wenn Sie 
jetzt losziehen, ohne mich bis zum Ende gehört zu haben. 
Oder liegt Ihnen jo wenig an Karajans Leben?“ 

Der Schreck lähmt Karolas Glieder. Willenlos 
ſetzt ſie ſich wieder und führt auch gehorſam das Glas 
an die Lippen. 

„Was ſoll das heißen?“ flüſtert te beier. „Was 
hat Karajans Leben damit zu tun? Wollen Sie etwa 
drohen?“ 

„Das will ich!“ antwortete Meßdorff finſter. „Ich 
muß es. Denn man bedroht mich ganz genau ſo. Oder 
denken Sie, ich habe Out. den Reſt meines Lebens im 
Zuchthaus zu verbringen? Nein, kleine Karola, das 
gibt's nicht! Wozu hat man einen Revolver?“ 

„Was hat das aber alles mit mir und Karajan zu 
fragt Karola hartnäckig. „Was Sie tun, mir 
gleichgültig. Aber Karajan. . . Karajan... . 

„Das jollen Sie eben gerade erfahren. Hören Sie 
gut zu. In den nächſten Tagen muß ich über die Grenze 
fein. Man hat mir eine Friſt geſtellt, flüſtert er mit 
einem ſchnellen Blick in die Runde. Aber niemand ſieht 
zu ihnen hin. Mittagsgäſte kommen und gehen, 
Schüſſeln und Gläſer klappern. keiner achtet auf ſie und 
ihr Geſpräch. 

„Wer ijt der „man fragt Karola. 

„Wenn ich das wüßte!“ lacht Meßdorff kurz auf. 
„Ich weiß nur, daß die Macht. die hinter meinem Auf⸗ 
traggeber. ſteht, ſtärter iſt als ich. Beſorge ich die 
Pläne nicht bis zum vereinbarten Zeitpunkt, iſt's aus 
mit mir. Ins Zuchthaus gehe ich nicht alſo bleibt 
nur die Kugel. Aber vamit Sie genau Beſcheid willen, 


Ein mitleidiges 


Karola, ich mache den Spaziergang ins Jenſeits nicht 
allein! Ich nehme mir Ihren lieben Doktor Karajan 
zur Begleitung!“ 

„Sie find wahnfinnig!“ 

„Nie war ich jo kühl und klar im Kopf wie Heute. 
Ich dachte. Sie würden mir gefällig fein, wenn ich 
Frohe, Ihr Geheimnis zu verraten. Schade, daß Sie 
Ihren Herrn Karajan ſchon unterrichtet haben. Schade! 
Alſo. muß ich Gewalt anwenden. Und eins ſage 
ich Ihnen, Karola: ich ſpaße nicht. Ich halte Wort. 
Erſt er. dann ich. Oh ..ich treffe ihn ſchon bei 
irgendeiner Gelegenheit richtig! Wenn er aus der Tür 
ſeiner Wohnung tritt abends vor der Fabrik... es 
iſt nicht ſchwer, einen Menſchen zu erſchießen, wenn man 
die Abſicht Hat, die nächſte Kugel in den eigenen Schädel 
zu jagen.“ 

„Aber Meßdorff ... Meßdorff! Das kann doch 
nicht Ihr Ernſt ſein 

Er lacht kurz auf. „Ich wollte, es wäre ſo. Ver⸗ 
dammt .. mir wäre auch wohler! ... Aber noch 
iſt's ja nicht ſo weit. Noch haben Sie es in der Hand, 
Karajan und damit mich zu retten!“ 

„Ja.. um des Himmels willen ... wieſo denn 
ich? Was kann ich denn dabei tun?“ 

Sie ſollen mit die Pläne verſchaffen!“ 

„Ich Toll... Rarajans Pläne ſtehlen? Lieber 
laß ich mich auf der Stelle niederſchießen!“ 

„Daran bin ich gar nicht intereſſiert!“ winkt Meß⸗ 
dorff ab. „Aber .. ich weiß doch daß Sie bei Karajan 
ein⸗ und ausgehen, daß Sie fait jeden Abend bei ihm 
im Werklaboratorium find. Da kann es für Sie doch 
nur eine Klein fü 


it ſein, mir die Pläne für einige 
Stunden zu beſchaffen!“ 

„Weiter nichts?“ 

Ueberraſcht blickt Meßdorff auf, er weiß einen 
Augenblick lang nicht, ob das Ernſt iſt oder Spott. Aber 
dann erkennt er die höhnende Ablehnung in Karolas 
Geſicht, und in wilder Entſchloſſenheit werden ſeine 
Augen klein und böſe. 

„Sie ſcheinen wirklich nicht begriffen zu haben, was 
hier geſpielt wird! Ich laſſe Ihnen eine Friſt von vier 
Tagen. Heute iſt Dienstag. Wenn ich bis zum Sonn⸗ 
abendmittag von Ihnen keine entſprechende Mitteilung 
habe, nehme ich mir meine Handlungsfreiheit. Und was 
das bedeutet, wiſſen Sie!“ 

Starren Blicks tut Karola Zucker in den Kaffee, 
den der Kellner ihnen vorgeſetzt hat. Sie weiß nicht, 
was fie tut, ſie denkt nur immer: ... wie kann ich 
Karajan retten? 

„Ich bin ſelbſt nur ein Mann. der gejagt wird,“ 
führt Meßdorf jetzt fort, als hätte er ihre Gedanken ge⸗ 
Leien. „ein Mann, den man mit erbarmungsloſer Härte 
hetzt. Gewiß .. ich habe kein reines Gewiſſen, aber 
.. na, laſſen wir's! Es wird Sie auch kaum inter⸗ 
eſſieren!“ bricht er erſchöpft ab und fährt ſich mit dem 
Taſchentuch über die Stirn. 

„Ich ſage Ihnen das nur, Karola, damit Sie 
willen, wie ernſt es iſt. Ich wehre mich meiner Haut. 
Das iſt alles. Dazu kommt allerdings, daß ich dieſen 
Karajan haſſe. Ja, ich gebe es zu. daß es mir nicht 
schwer fallen wird, ihn niederzuknallen. So oder 
fo! Seine Erfindung hätte mich ohnehin wir ſchaftlich 
ruiniert. 

Eine Weile iſt es till, mit zitternden Fingern 
ündet ſich Meßdorff eine neue Zigarette an. Er raucht 
it ununterbrochen, ſelbſt während der Mahlzeit unter⸗ 
ließ er es nicht. Mit Schaudern erkennt Karola, wie 
dieſer Mann on der Angſt geſagt wird, von einer gez 
heimen Angſt vor etwas Furchtbarem. 
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„Und wenn ich Sie jetzt der Kriminalpe) 
gebe, Meßdorff?“ 

Langſam ſteht er auf, ſieht ſie lange und durch⸗ 
dringend an, dann lächelt er ein wenig, ein Zeichen, 
daß er ſich wieder in der Gewalt hat. 

„Einmal können Sie mir nichts nachweisen. Zum 
andern, was ändert das an der Sache? Dann werden 
Ihre Freunde in dieſem Jahr noch Ihre Todesanzeige 
und die des Doktor Karajan leſen. Darauf dürfen Sie 
ſich verlaſſen. Man kann keinen Menſchen ſchüt 
ein überlegener und zum letzten entſchloſſener Mann 
jagt. Ich warte alſo bis zum Sonnabendmittag. Hier 
.. meine Anſchrift. Es iſt ein kleiner Neubau drüben 
auf der Loſchwitzer Höhe. Sie haben es alſo gar nicht 
weit. Sie erreichen mich dort unter allen Umſtänden 
in der Zeit von elf Uhr bis zum Mittag. Aber ver⸗ 
geilen Sie bitte die Friſt nicht!“ Er verbeugt ſich kurz 
und geht. 

Karola ſieht ihm nach, wie er mit dem Kellner ab⸗ 
rechnet, ohne zu begreifen, was geſchehen iſt. Sie be⸗ 

merkt den Kellner kaum. der ihr in den Mantel hilft 
.. ſie erwacht erit wieder, als fie vor der Tür die 
Friſche des Herbſttages ſpürt. 

Sie taumelt und hält ſich zitternd an der Bonten 
Klaue des bronzenen Löwen, der auf dem Treppen⸗ 
pfeiler ruht. 

„Sit Ihnen nicht gut, junge Frau?“ erkundigt ſich 
beſorgt ein älterer Herr. 

Da reißt fie ſich zuſammen, flüſtert ein kurzes 
„Danke“ und eilt wie gehetzt davon, daß der Alte ihr 
kopfſchüttelnd nachſchaut. 

Daheim ſinkt fie in einen endloſen. bleiernen Schlaf 
der Erſchöpfung. 


Während ihres Dresdner Aufenthaltes wohnen 
Meßdorffs regelmäßig im „Eſplanade “ Der Pförtner 
kennt die Herrschaften ſeit Jahren, Irene hat in Dres 
den zahlreiche Freunde und Bekannte, Be läßt bës 
nicht nehmen, ſtets einen Herbſtmonat im ſchönen 
Dresden zu verleben. 

Der Pförtner iſt es gewohnt, daß Frau Meßdorff 
öfters Beſuche empfängt, allerlei Leute von Welt und 
mit Geld. Man lernt ſo etwas mit ſchnellem Blick ab⸗ 
zuſchätzen, wenn man jeit faſt zwanzig Jahren hinter 
dem Empfangsſchalter ſteht. Drum iſt er ein wenig er⸗ 
ſtaunt, daß dieſes junge Mädchen nun ſchon zum 
drittenmal wiederkommt, dieſes Mädchen, das zwar 
bildſchön ausſieht, aber . fachmänniſch ausgedrückt 
.. in ſeiner Kleidung nicht die Gediegenheit erkennen 
läßt, die man bei Beſuchern von Frau Irene Meßdorff 
als ſelbſtverſtändlich vorausſetzen darf. Außerdem 
fragt die junge Dame innerhalb des Vormittags nun 
1 BER drittenmal an. Feine Leute haben es nicht 
o eilig. 

„Tut mir leid.“ bedeutet der Pförtner achſel⸗ 
audend, „Frau Meßdorff iſt mit ihrem Wagen fort 
fie unternimmt häufig Autofahrten . vielleicht ge⸗ 
duldigen Sie ſich noch eine Weile. Zu Mittag iſt ſie 
wohl mit Sicherheit zurück!“ 


„Danke,“ ſagt das junge Mädchen, „ich werde 
warten.“ 
Sie geht langſam in die Hotelhalle. ſetzt ſich dort, 


läßt ſich vom Kellner einen Kaffee bringen und lieſt 
scheinbar eine illustrierte Zeitſchrift. Aber wenn der 
Pförtner ab und zu einen ſchnellen Blick auf fie wirft, 
erkennt er, daß ſie nun noch immer das gleiche Heft 
durchblättert .. ſie Det nicht, ſondern tut nur fo. 
Komiſch, denkt er, die ſcheint ja allerhand auf dem 
Herzen zu haben! Hoffentlich gibt's keinen Skandal! 


* 
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Da endlich rollt draußen das grüne Kabriolett vor. 
Man kennt es im ganzen Haus, es iſt der bildſchöne 
Wagen, der zu einer ſo bildſchönen Frau, wie es Irene 
Meßdorff iſt, paßt. ; 8 

Seltſam! wundert ſich der Pförtner. Da iſt fie 
doch! Warum ſpricht das Mädchen ſie nicht an? Aha 
„. perſönlich wahrſcheinlich gar nicht bekannt. Werden 
dem kleinen Ding mal helfen. 

„Ihre Schlüſſel, gnädige Fra verbeugt er Dë 
„Uebrigens . die junge Dame dort wartet auf Sie.“ 
Irene dreht ſich ſchnell um. „Welche Dame?“ 

Aber der Pförtner braucht nicht zu antworten 


denn nun iſt das junge Mädchen heran. 
A Bat o (Fortſetzung folgt) 


Drama im Raucherabteil 


Skizze von Werner Arnold! 


Lvorſtelldar hagerer Menſch mit Hornbrille bereits zuvorgekom⸗ 


BE Ce E 
en den einzigen freien Ecki einer Ban 
e E helle, ih dur kühle Ent. 
Raucher⸗ 
Rauchbares hervargeholt 


Kopf hob und zu dem Bierſchröligen emparſpägte. 
ich meine Sie! Sie ſcheinen nämlich nicht begriffen zu haben. 


abteil geſtſegen ſind?“ Zi 2 

Aber nein.“ ermiberte der Hagere friedlich „es ſteht ja 
draußen auf dem Schild. Und was weiter?“ K 8 
Nichts weiter,“ jehte der Vierſchrötige unbekümmert fort, 
— „gar nichts weiter, als daß ein Menſch. der nicht raucht in 
einem Naucherabteil nicht das geringste verloren hat. Gi 
ſtehen wir uns jetzt 2 E 

„Ganz und gar nicht“ enigenneie der Hagere höflich. „aber 
wenn Sie vielleicht ſo freundlich fein und mir erklären wollen, 


was Sie eigentlich meinen ... «* Ce BER; 
(hrötige, hielt ſich an der 


„Das fowielo,“ grollie der = 
Griffſchlaue ſeſt und ſah den Sißzenden mit durhbohrendem 
Blick an. „Ballen Sie mal a Sie ſind Nichtraucher, mein 
Herr. Sie kommen daher, ſteigen mir nichts dir nichts in ein 
Rauche rabteil ein und verſchaffen Dé mit rüclichtsloſem Prüns 
geln die Annehmlichleit eines Sitplatzes det Ihnen nicht aus 
Debt, Nennen Sie das fair gehandelt? Ich nicht! Ich nenne 
es anders. Ich nenne es flegelhaft wenn Sie mich verstehen! 
Denn wo, frage ich Sie, bleibt hier die Rüdiht auf jene Fahr⸗ 
gäſte, für die dieſes Abteil beſtimmt it? Oder begreifen Sie 
noch immer nicht, daß Sie hier ſozuſagen nur geduldet find und 
ſomit keinen Anſpruch auf das Vorrecht eines freien Sitplatzes 


Haben?“ 
„Aba, endlihl“ gab der Hagere Aberraſcht zurück. „Der 
Groſchen iſt gefallen! Mit anderen Worten: Sie verlangen 


von mir, daß ich jeht aufltche 


zuviel. Si 
abteil verfügen. Falls Sie aber 
wollen und ſich etwa weigern — gut, es wird doch hier wohl 
noch einen Schaffner geben!“ 

Der Hagere nickte. 
hen Sie Ihren Gefühlen kein Korlett an bemerkte 
er Höhnisch, Rufen Sie merhin den Schaffner!“ 

Der Schaffner war nakürlich längſt zur Side, 
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m Stoßkampf Wifla (Arakau)—UT 


4 
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Nun ift auch für die „, einfchmecer“ aus dem Fuße 
ager „die fußballoſe, die ſchrechliche Zeit“ worüber. 


d eits am kommenden Sonntag tritt Krakaus berühmte 


Der 23. April bringt für den deulſchen Fußßballſport 
} See Kraftprobe, wie fie der 26, März darſtellte. 
jenem Märzſonntag wurde mweimal gegen Italien ger 
bit: am 23. April werben ſich nun zwei deutſche Aus⸗ 
Imannihaften mit franzöſiſchen Einheiten meſſen. 
In Paris wird das Länderſpiel Frankreich 
chan, in Bordeaux der Kampf einer Oſtmark⸗ 
wahl mit einer Vertretung der Ligue Bordelaiſe ab: 
gelt Genau wie bie Auseinanderfeung mit den 
were |lenent ſpricht auch der Jwelfrontentampf mit 
Infreich ein ſchönes und aufſchlüßreiches Ereignis zu 
den, Dies um fo mehr, als Frankreich geſtern 
id feine ſtärkſte verfügbare Mannſchaft namhaft ge: 
dt hat. Und zwar ſiud dies: da Rul: Bankworen, 
Wit; Laune, Jordan, Deagne; Bruſſelax. Ben Barek, 
mi, Heiſſerer, Mathews. 
die Deutihe Nationalmannſchaft für Par 
ift wie folgt aufgeſtellt worden: 


uvlvzoz 2010. uagay auf 2 
1 neue Sur buobasıtod 


2 or: Jakob (Jahn⸗Regensburg): Janes (Fortuna⸗ 
3 L at), Streitle PonnernMiinhen); Kupfer 
Ia 3 einfurt 05), Heermann (SP, Waldhof), Kitiuger 
2 8 Iweinfurt 05);  Bialkıs (Dufsburg 99), Hahnemann 
385 $Mirambien), Stroh (Auſtra⸗ Wien), Gelleſch, Urban 
2 | 
33 i 
res Ufungslauf bei UT 
. GE Am Sonntag um 8,30 Uhr führen die Leichtathleten 
8 z auf ihrem Sporſplatz (Ecke Nawrot und Wodna) 
a din Prüſungs kauf über 3 Km. durch. Teilnehmen 
Br n alle Läufer, Werſer und Springer. Zwech der 
= S. ung ist, neue Kandidaten für die Parbiſtaffel heraus⸗ 
21 = ben. 
Ss WM 5 
(Si 8 7 
=. a kuffi ſunr Weltrekord 
2 1 
SS S Der bekannte ialienifeje Motorrad, und Automobil. 
LS 38. Ahfahrer re Taruſſi fuhr am Donnerstag auf 
8 Strecke Brescein— Bergamo auf der 4⸗Zylinder⸗ 
, S IE eh (500 com) neue Weltrekorde. Ueber eine 
3 8 nde erreichte Taruffi 205 Km. und verbeſſerte fo jei‘ 
8 8. eigenen, Rekord von 195,107 um rund 10 Km. Die 
Aë éi EE hat 97000 Gültigkeit für die nächſl⸗ 
5 E ten Klaſſen: "bo und 1000 com, 
d 2 — 
LÉI mag und DRAW ohne Konkurrenz 
85 nriede-Teaining begann 
Ss * 2 Mit dem Beginn des Trainings zum Eilenriede⸗ 
Së nen in Hannover hat der Start zum neuen Mokor⸗ 
use Rennſahr begonnen, Schon die erſten Trainings: 
ap SE Ou Sc, daß in diefem Jahr wieder verſchledene 
= 8 85 Renrekorde fü Wa find. 
d 170 Juerſt waren die kleinen Räder dran. Sichere Favo 
2 8.8 8 V find hier die DW Maſchinen, auf, denen 
8 SS fune mit 2:20,4 (122% Km.-Std.) eine Rekord 
KAS Dë e fuhr. Nicht viel langſamer waren Winkler und 
5 8 ſchnellſte Privatfahrer Petzold — Da W. ae, 
22 In der Stlaffe der 350 cem⸗Maſchinen war Fleisch. 
5,8 I (DKM) mit 216,4 (127,5 Km. Std.) der Schnellſte, 
Ce It dahinter Petrufchke, während die NSU-Majchinen 
8 Thomas (Englant) und Bodmer beträchtlidy lang⸗ 
E 8 er waren und Zeiten von 2:27 biw. 272,2 erzielten. 
g Fu der 05 Lilek⸗Klaſſo find die B 2 29 Healing rt 
A In kurtenzlos. Hier wurden im Durdfchnitt Ge⸗ 
Se Indigkeiten von über 180 Km.⸗Sld. erzielt, 
2 8 1 4 
8. 8 8 GE fiegen in der Fahrt Paris—Nlizza 
d a Durchführung der verjhiedenen Prilfungen ist 
5 3 8 das Ee WR We über 000 
A a hat, befannineworben. Geltegt hat Cha 
EE ut out Delahane vor dem Markengeſährten Paul 
Si 
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2 Frele Brell" — Freitag, den 14. April 1989 
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Mor dem eriten Old der Lodzer auf heimischem Boden 


um die zurzeit möglichſt ſtärkſte Formation auf den Platz 
zu bringen. 


Lei ` V Siegeswillen und die Unterſtützung des helmiſchen 
8 der Rotſterne, Wifla, zum Spiel um die Punkte ge: | Publikums müßten den oben Wurf gelingen laſſen, 
S unferen Lodzer Union-Touring,an. Se E Ur En Een 2 A Au 4 1 005 
9 U Um vor den Kafſen jeden Andrang zu vermeiden, 
8 rn Je, ZU hat UT 2 Borverkaufsitellen eingerichtet, an denen man 
d / can | die Eintrittshart lark ermäßigten Preifen erſteh 
8 aus der Wawel-Stabt mehr Siegeshancen gubilli. pie intrittskarten zu [tark ermäßigten ENEERIE DEI 
E Doch im Fußball gibt es jene ſchöne und berühmte kann. Und zwar find dies die Firma Romuald Kowaliki, 
S H W. D Gren 11. 2iftopada 26, und die Drogerie von Theodor Güttel, 
125 ewißheit as heut nämlich noch als unbedingt Piotrlowfka 157 Li 
S f E Gegen Ban und et use Piotrkomfka 157. 5 
E sits ins kraſſeſte Gegenteil verwandelt. Gu D P 
EN UF auch eine Siegestradition Willa gegen: aan, 1 0 15 für Codzer und Pabianicer 
S . ußballer 
Beiden Vereinen gelang es in ihrer Geſchichte be: Angeſichts zahlreicher unliebſamer und folgenſchwe⸗ 
o aa A8 Billa zu schlagen. Das erſtemal am 15. Juli 1928, rer ac: henfäle bei Spielen der Bezirks. Kb bie 
1 88 Union unter des unvergeßlichen Kunlas Führung | ihren Nusgangspunkt im Verhalten einzelner Spieler 
FERN H cl ſebackenen Meſſter Kranaue in der zweiten | bam, Mannfhaften nahmen, wurden folgende Lodzer und 
Med? elhälfte ein 2:0 abrang, und das zweitemal im Jahre] Pabianicer Fußballer mit Strafen belegt: Voigt (Leah) 
rast LR, ale Touring im Ligafpiel Wifta gar mit 8:1 in die | und Gorgko (Sjednoezone) mit zweimonatigem Spielaus⸗ 
S BE e zwang. ſchluß (bei gie ſchzeitiger 3 EA 6 Monaten Bes 
Sa 3 Ein Sieg unfrer Lodger Jungen liegt auch diesmal | währun stellt); Tabeufiewiez (URS) mit einwöchiger 
EIER Bereich der Möglichkeiten. Natürlich, Im viel von | Disguallfigierung; Rauchert four a) mit ſechsmongtigem 
"Se Mannſchaftsaufſtellu 1A ab. ir hoffen, Spielausſchluß; ſchließlich b e a (Pabianicer Sokol) 
A die Leitung Union-Tourings alles daranſetzen wird, ! mit zweimonatigen Ausſchluß, Pn. 
E) 
wohl die deutſche als auch die franzöſiſche Elf fteht feft 


weifrontenkampf auf franzöſiſchem Boden 


Die Florenzelf fiebenmal geändert 


U (ae (Schalte 04). — Erſaßzſpieler: Klodt (Schalte 04), 
Immig (Karlsruher FV), Hänel (BC. Hartha). 

Nur Janes, Kupfer, Kitzinger und Hahnemann kehren 
aus der Mannſchaft wieder, die am 26. März in Florenz 
St den Meltmeifter Italien kämpfte und knapp ger: 
ok. Daß für Paris nicht weniger als sieben Poſten um 
beſetzt werden konnten, zeigt erneut, wie reich Deutschland 
an Spielern ift, die für die Nafionalmannſchaft in Ber 
tracht kommen. Das lechen Programm, das noch 
in dieſem Jahr von der Nationalmannſchaft erledigt mer: 
den muß, dazu die auf weitere Sicht abgeitellte Vorberei · 
tung auf das Olympiſche Turnier 1940, verlangen mot» 
wendigerweſſe ſtändige Veränderungen. 


So ſtellt bie alk der für Paris keine Ueberra⸗ 
ug dar. Auch mit der Berüdfihtigung des Waldhof. 
»Meittelläufers 54 wurde in eingeweihten Kreſſen 
rechnet. Gelleſch taucht als Halblinker zum erſtenmal 
n der Nationalmannſchaft auf, auf dem Poſten des red: 
ten Verbinders war er jedoch Wan recht erfolgreich. Man 
erinnere ſich an die Spiele, die er gegen Schottland und 
el Italien — im it 1936 im Olympiaftabton — 
erte, 


und von Kaltenhaufen auf BMI. Die drei übri⸗ 
gen deulſchen Wagen kamen auf den 29. 27. und 28. Plaß. 


Das zwelte Rennen des Jahres — der zweite deutſche 
Erfolg 


Hans von Stuck triumphiert in Nizza! 


Das geftern bei Nizza zum Austrag gekommene 
La Turble⸗ Bergrennen geftaltete ſich wiederum 
zu einem großen deutſchen Erfolg. 

Hans Stuck auf Auto-Union gewann das ſchwere 
Nennen — wie ſchon oft in den letzten Jahren — klar 


und überlegen. Mit 8:28,9 fuhr er die Tagesbestzeit. Auf 
die weiteren Plätze kamen: Bimille auf Bugatti, 2a 
Begue (Talbot) und Sommer (Alfa Romeo). 

Unſer Bild zeigt Stuck (zweiter von linlis) im Ge, 
ſpräch mit dem König von Belgien (ganz links). 

In der 2⸗KRennwagenklaſſe ſiegte der Rumäne 
Chriſtea in 354,3 auf BMW. Die deutſchen BMW. 
Wagen kamen auch in der Sportwagenklaſſe zu einem Ex 
folg. Hier war Dr. Wernid (Deutſchland) in 4:09 
ſchnellſter Fahrer. 


Corio 


7 


Europameifter Meier wieder auf dem Motorrad 


Bei der diesjährigen Großveranſtaltung im Motor⸗ 
tabfport, der auf der DM Man zum Austrag gelangen« 
Den Touriſt Trophy, werden auch wieder deutſche 
Maſchinen am Start ſein, um ihre großartige Ueber⸗ 
legenheit erneut unter Beweis zu ſtellen. In den Rleis 
neren Klaffen wird DKW ſtarten, in der 500 cem⸗Klaſſe 
BMW u. a. mit Europameifter Meier, der noch einmal 
vom Rennwagen (Auto⸗Union) zu ſeiner ſiegreichen 
Bit W⸗Maſchine zurückkehren wird, mit welcher er im 
Vorjahr von Sieg zu Sieg geeilt war und ſich ſchlie lich 
den Europameiftertitel geholt hatte. 


Ankündisungen 


Der traditionelle Lodzer Gärtnerball findet diesmal am 
15, April, alfo morgen, in ben Räumen des Lodzer Männer⸗ 
ene ben Petrikauer Str. 243, Datt, Im Programm eine 
Menge von Kleberraſchungen, Blumen für die Damen, Preis- 
tanzen und dgl. Einladungen in den Vlumenbandfüngen 
„Bracia Dymkowaey“, Van de Den und J. Kolaezkowſti. 


Spende. uf der Hochzeicsfeier unſeres Micgliedes Herrn 
Eugen Nippe-Lody, mit Frl, Irene SchügLodg, wurden 47,20 
Zloty für die Deutſche Nothilfe geſammelt. Es dankt daffir 
allen Spendern der Deutſche Wohlfahrtsdienſt. 


Aus aller Welt 


Das Exploſionsunglück in Regis-Breitingen 


Regis⸗Breitingen (Sachſen), 18. April, 
Die Kohlenſtaubexploſton im Preßraum des 
Schwelwerkes Regis⸗Breſtingen der Deutſchen Erdöl 
A. G. hat bisher 15 Todesopfer gefordert. Von den 
Verleßten ſchweben 5 noch in Lebensgefahr. 


26 Tote und über 100 Verletzte bei Eifenbahn- 
kataftcophe in Mexiko 

Mexito City, 19. April. 
Bei San Nicolas, 220 Km. füdweitlih von Mexikos 
Stadt, ſtiehen 2 Perſonenzüge zuſammen, die aus Guada⸗ 
lajara bzw. aus Laredo gekommen waren. Der Zuſam⸗ 
menſtoß hatte furchtbare Folgen. Bisher wurden 26 Tote 
und über 100 Verletzte geborgen. Der Gua dalajara-Zug 

war auf den Laredo⸗Zug aufgefahren. 


Bahnhöfe zu verkaufen 


MTP. Paris, 12. April. 
Die Neiſe⸗Saiſon beginnt bald, und viele denken be 
reits ſehnfüchtig an die kleinen Bahnhöfe, wo man aus⸗ 
ſteigen könnte, um die Freuden des ländlichen Lebens zu 
genſeßen. In Frankreich kaum man ſich jeht diefe Freuden 
für die Dauer anſchaffen. Die Verwaltung des an, der 


I normanniichen Külſte gelegenen Departements 


Calvados 
hat nämlich beſchloſſen, fämtliche nie elner ſtill⸗ 
gelegten Linie meistbietend zu Dh eécn davon 
find ſchon losgeſchlagen, und zwar der von Tronquay für 

ange. 3500 Francs, während der ſehr viel größere von 


lalſe 51000 Francs gefoftet hat. Eine Zeng mit 
chhuſteig, und Schienen ift auch Flle dieſen 
Preis für Reifeluſtige nicht zu teuer. 


Nach einer Mitteilung des Reichsbundes Hr 
Vogelſchutz hat ſich herausgeſtellt, daß der Ubermäßig 
kalte und ſchneereiche März unter den Sinavögeln 
in Süddeutſchland großes Unheil angerichtet hat. Von 
den Singdroſſeln dürflen 90 v. 6. den Tod gefunden 
haben, und ſogar jetzt noch gehen au den oi n der 
Kälte und des Schneetreibens manche Bögel ein. 


heute in den Lichtſplelhäuſern 
(Done Gewähr) 


Capitol (Ecke Jachodnig. und Zawadzkaſtraße) 
„Marie Antolnette“ (Norma Shearet). 
Cafino (petritguer Str. 67) 
„Der große Walzer“ (Luiſe Rainer — Fernand Grape), 
(2egionswftr, 2 — früher Sielonaſtr.) 
„Häftling Nr. 4328“ (Dick Foran — June Travis), 
„Alles für's Mädel“ (Bufter Keaton). 
Europa (Narutowleza 20) 
„Wioezegi“ (Szezepto — Tonto). 
Grand- Kino (Detritauer Str. 72) 
„Diary murzyn“ (Wiezniewſta — Wegrzyn ) 
„Ira“ (Kitinftiego 124) 
„Andaluſiſche Nächte“ (Imperſo Argentine). 
Metro (Przelazd 2) 
„Kibitz“ (Fernandel). 
Mimoza (Kllinſtiego 178) na 
„gabonmiane melodſa“ (Groß, Zabesuniti 
Page (Petrikauer Str. 108) 
„Der Muſtergatte“ (Heinz Rühmann). 
Palladium (Naplorkowwſkiego 16) _ 
„Die fromme Lüge” (Pol Macht 
Praebmwiosnie (Zeromftieno 74/71 
„Klamſewo Krpſtynv“ (Barszeaerofte 


bf), 
‚Malieta” (Gientiewicge 46) ; H 

„Nüctehe im Morgengrauen“ (Danielle Darrieur), 
Nialto (Przeſazdſtr. 1) 

„Heſratsfähige Töchter“ (Deanne Durbin). 
Stylomwn (Kilinſtiego 123) AR 5 

„Der Sänger Ihrer Hoheit“ (Benjomino Gigli) 
Son (Kopernita 16) 

„Das geſtoblene Leben (Eliſabech Bergner) 
gacheta (Agierſtaſtraßſe 26) 

„Gropieg“ (poln. ln, 
Städtiſches Kino (Pabianike) 
„Schneewittchen. 


Junosza -Ste⸗ 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski (Srödmiejska 15) — Gastspiel „Cy- 
rulik Warszawski“. 
Teatr Polski. — „Cieszmy sig öyciem“s 


8 „Freie Preſſe“ — Freitag, den 14. April 1939 Nr. 1 
a Së 4½% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 62,25 
Ausweitung des polnisch-englischen Geld- und Warenbörsen 5% Blandbriefe und Obligationen der Kommur 

d Börs nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
Warenaustausches en eee e 5% % Plandbriefe der Agrarbank*) 81,00 


M. Das Industrie- und Handelsministerlum hat die 6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 


Erledigung der Anträge um Zusatzkontingente zur Ein- Verzinsliche Werte 2 5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 70,00 
führ aus England beschleunigt, so daß bereits gestern Abschluß Verkauf Kauf 50% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 74,00 
die erste Serie der Einfuhrkontingente fü englische | 5% Konversionsanleihe —.— 658,00 67,75 5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 63,50 
Waren be et werden konnte. In den nächsten Ta- | 4½% Innere Staatsanleihe 1937 —.— 64,50 64,25 5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1938) 61,00 

gen wird die Liste dieser Kontingente, veröffentlicht | 4% Dollaranleihe —— 4200 450 5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1038) 60,00 
werden. Diese’ Kontingente werden aber nur eine 30% Investitionsanleihe I. Em. — 88,00 87,50 5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (alte) 62,00 
Etappe im Ausbau der Handelsbeziehungen mit Groß- 3% Investitionsanleihe II. Em. —; 86,50 66,00 Tendenz für Aktien und Devisen vorwiegend fester, 
britannien darstellen, die im Verlauf der Besprechun- Bankaktien Staatsanleihen und Pfandbriefe uneinheitlich. 

gen zwischen den Vertretern beider EE end- Bank Polski —— 126,00 125,00 

gültig festgelegt werden. Vor allem geht es um eine ‚wach. frühere 8 und Wi 

Besteigerte Einfuhr von Rohstoffen aus England nicht EE? SE 1 70 E 

allein zur Deckung der laufenden Bedürfnisse der le- a V 

Zeen Industrien, sondern auch zwecks Schaffung eige- Warschauer Börse Baumwollbörsen 

ner SE Polen, 15 als 8 e Amtliche Kurse vom 13. April 1939 (in Klammern die Notierungen vom Vortage) 
könnten. Diese Reserven sollen — sofern es sich um \ 7 282.10 282.82 281.88 

Ee e in gen einzelen -Fabriiesunternehiaen Pe Zi aan New York, 12. April (Schlußkurse), Mai 7,94 (7,97), 


9 18 | Juli 7,67 (7,73), Oktober 7,38 (7,44), Dezember 7,58 (1,40), 

10025 0975 Januar 7,33 (7,38), März 7,38 (7,42). 

111.48 11087 New York, 13. April (Eröffnung). Mai 7,96 (8,00), 
24 2483 | Juli 7,689 (7,76), Oktober 7,39 (7,49), Dezember 7,34 (7,43), 
8% 5,80 | Januar 7,35 (7,48), März 7,40 (7,48). 


untergebracht werden, während das Uebrige in Gdin- | Brüssel 
gen eingelagert werden soll. Die Besprechungen der | Danzig 
polnischen und der englischen Regierungsvertreter wer- Kopenhagen 
den am Montag in London beginnen. Bereits gestern London `. 
ist eine aus 12 Personen bestehende Gruppe polnischer New York 


Wirtschafter nach London abgereist. New Kork Nabel 157 wä 
Paris 2 2 d er Fleischbörse 
Auslandskapital beim Bau des Ostsee- Rom 20 27551 Lodz - 
Schwarzmeer-Kanals ? SE 11900 600 Oteb markt. 
` , Nach Warschau ist der seinerzeitige Stahachef ee m a ee A ge 
des OZN, Oberst Kowalewski, zurückgekehrt, der be- S 1 Rinder: 8, 6 68-78, Kube 
kanntlich an der Spitze des Organisationskomitees der San RN e a 0 8, 5 8. f. Abi denne a 06-08, 6 8282, 
Gesellschaft zum Bau des Wasserweges Ostsee—Schwar- 1177 ſchlecht genährte b 43-50, Jungſtiere maß ähnte b 5053, 
Modrzejow 21,00 

zes Meer steht. Oberst Kowalewski NET in Paris, Norblin 107, 00 on EN 6472, mäßig gemährte b 60, 
London und Amsterdam und untersuchte die dortigen d Y en mäßig ie 64. 
Finanzmärkte bezüglich der Möglichkeit, ausländisches Re) Wälder: Leif ge 0 2. 0-06, unter I a. 
Kapital am Bau des Ostsee—Schwarzmeer-) anals zu 0 f 4 
VF EC 
ausländisches Kapital sich an diesem Kanal weitgehend 2 85 K. 100-105, d „ 
beteiligen wird. 7 F Gefamtwntftrich (im Mammern die Jeg der verfauften 

Wie in zuständigen Kreisen unterstrichen wird, 4% Konsolidierungsanleihe 65,00 Stüc); Rinder 461 (403), Kälber 527 (927), Schafe 13 (E 
dürfte dieser Kanal für die polnische Ausfuhr — sowohl 4% % Innere Staatsanleihe 63,75 Schweine 456 (456). 
für dle Binnen- als auch Ueberseeausfuhr — von größ- 4% Dollaranleihe 41,50 Belebt, „ Rindermarkt große, Schweinemarkt Reine 


Amſäge. 


„ter. Bedeutung sein. 3% Investitionsanleihe I. Em. 87,50, II. Em. 86,50 
P - ` 


Heute und die folgenden Tage! 


Künstlerin der einwand — bi i be Ber in ihren 
3 . ſchönften Film der Ke, rm EE 1 


L 
12 
Di „DAS GESTOHLENE LEBEN” 


! 3 o Red tc Lawſon. — Das ` 
Kopornika 16, tal, 140.18 Regler Paul Epinmer. In den Übrigen Se ee E ien, größte Ereignis der Film 


Begirm an Wochentagen um 4 Ahr nachm., ſonnabends um 2 Ahr nachm., ſonntags und feiertags um 12 Ahr mittags. 


FC 
Soeben erſchien die große Sondernummer 


Evana.-Augsb, 
Bahnhofsmilfion in Lodz 


S des „Ill. Beobachter“ hi 

t wan mad Beihite“ I 
„ 

| 

9 h 


Verein deutſchſprechender 


cher, geb. Steiner 


welche am 12. d. M. nach bimmliſchem Rat ⸗ 
ſchluſ abberufen wurde. 

Hie Beerdigung der teuren Toten, die ſeit 
vielen Jabren zu den eifrigſten Micgliedern 
unſeres Vereins gehörte, findet am Freitag, 
den 14. April, um 3 Abr nachm. von der 
Leichenballs des Vethlehem⸗Krankentauſes 
(Podlezna 16) aus auf dem kacholiſchen Fried- 
hof in Zonen ſtatt. Wir bitten die Mit ⸗ 
glieder dium lehten Geleit. 

Der lieben Toten ein „Nuhe in Frieden!“ 


Der Vorſtand. 


I aaa g Wal OO 


Flugzeugentwicktung. Die 160 Tert. und Bildfeiten umfaſ⸗ 

IS Sonderausgabe iſt mit außerordentlich zahlreichen u 

ntereſſanten Bildern und Zeichnungen verjehen umd wie alle ſtatt, und zwar im erſten Termin um 4 Uhr 

3B. Sondernummern an Vielſeitigkeit unübertroffen. Das in nachm., im zweiten Termin um 6 Uhr abends. 
Ork: Sienkiewiezſtraße 60, 

Tagesordnung: 1. Verleſung bes Pro: 


einem Kartonumſchl gebundene Gaby tt einſchließlich 
Schuhumſchlag, H be Sg von, SL. 3,80 im Buch- und Zeit 
ſchriſtenderkeleb der SE m. b. H., Peteltauer 86, tokolls über die Trog Pecs Generalverſamm⸗ 
8 9 lung: 2. EE 8. Bericht der Vorſitzenden; 
ee ee 2e 22 engreist i 
TTT Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
Dr. 3. NANTOR 


Gopëieëoai Der Vorſtand. 


EINES DE 2 Gtéwus g 522. 4. ll eee 
aar, u. Geschlechts 
Heute oder morgen? Hugo Geisler, san „ee. 5 Millonen Gust 
Seat beſſer noch heute die Raſſerſeiſe Aieute: Champignons — ſpetrikauer Str. 90 rauen 
„Pirin“, die einen reihen und ergiebigen Dilfner Urquell — Saloatorbräu | Kranzenempfang, SC ind ſtolz auf ihre Koch⸗ und Bachkunſt. 
Schaum gibt. eee H * 8—2 b. v. 5—½ Abr eshalb follen Sie es nicht fein? 
KEE ee . eg CAE Veſorgen Sie ſich Dr. Geiben Aus. 
e 4 6 Für See bejondere gaben: 
— Deren 
Geſausbücher artenhaus fr Rod. E. pimt P „Schul- u. Kochbuch“ 
in ſchönen gediegenen Einbänden, Bibeln, mit 2 Zimmern, Küche, großer Glasve⸗ ` se 21. 1.— 
Konfiemationskarten, Wandſprüche ſowſe randa, trockenem Keller, Wächterwohnung Haut., Harn, u. Geſchlachts u 
gute Bücher empfiehlt in reicher Auswahl und großen Stallungen ferner ca. 120 | randheilen. „Sachen macht Freude“ 
zur Konfirmation Obstbäumen auf falt 2 Morgen großem | Pienachiege 5 (CEwanga. ” 
Buchhandlung 89820 E in Hel 1110 910 E 2 Seiplangehunben ZI. 0,35 
5 era ſoſort preiswert zu verkau en. GÉI von 1-2 und v. 5 —1 * 1 H vm N 
G. E. RUPPERT Ben EE Nr. 10 oder in Lodz. | abends, Ar Damen be. EE SE SE 
Lodz, Gluwnaſtr. 21, Tel. 126:65. ul, 28. p. Strzele. Kan. 65, Tel. 219.02. | Ionderes Wartezimmer. efehtittenen eine Fülle von Anregungen 
1 5 al im neuen Lokal Piotr⸗ A . % TEE H Be bei: d 
omjka 188. 0549 a 
Sämereien Q „Libertas“, Lodz, Piotrkomfka 86. U 


Gemüſe⸗, Blumen, Balkon- und Topf⸗ 


e eee ee eee 
blumen, Vfehſutter⸗ und landwirtſchaft⸗ Effolqreich SSS TT 


cr . ee 
Waſſerbräne und Türbli liche Sümereien, Gaztentafen (uf Sebegesmtiieliaben fofort zu nerkaur 
ji Türklinken Kunſtdünger u. Mittel zur Shäblingsbekämpfung Werben durch fen. Gbanfkaftvahe 72. ZS 


putzt Luna am beſten. Flaſchen für 20 o 
Groſchen überall zu ek VW wirk⸗ . Drogen- und Sämereihandlung 


Dé ai Bo 
geg B. Bi, Renmont-Plnh 8/7. 


Anzeigen! 5 

P Schirme aller Art aus eigner, Werkſtatt 
empfiehlt Edmund Kadyaſni, Lodz, GE 
Nr. 82, Laden im Hofe. 9274 


rr. 


Wydawnictwo i Tiocznia: Tow, Wyd. „Libertas” Spölka 2 op. odp., Eödt I | Adolt Kar Odpowiedzialny za dzial polityczn 
Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertold Bergmann, gel; dzlal depes rt Sei F dziat lokalny, dial ekonomic „ informacſe 
Odpowiedzlalna za t reklam 1 ogloszen: Ella Finke, niepolityczne i ilustracje; Horst Egon Markgraf; dzial sportowy: E. Nazarskii 
`  "Odpowiedzialny za drukarnig: Alfred Gellert, v pozostaly tekst zedakeyjmy: Adolk Kargel 
d Hauptſchriftleiter. Adolf Se LA Verantwortlich für Politik: Adolf Harzer, für, 
Berlag und Oruderet: Nerlags gel. „Libertas“ G. m. b. H., Lodz I, Piotrkowſta 86. Telegramme: Kurt Seidel; für Lokales, Wirtſchaft. unpolltiſche Mekdungen 
Verantwortliger Geſchäftsführer Bertold Bergmann. Verantwortlich für und Vilderdienſt: Horſt Egon Markgraf; für Sport: E. Nafarſkiß für den restlichen 
den Reklame. und Anzeſgentell: Ella Finke; für die Druckerei: Alfred Gellert. redaktionellen Text: Adolf Kargel 
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